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Editorial

Der Volksschulunterricht im Fokus

Der Kantonsrat hat sich in der Aprilsession mit den Schulnoten sowie dem
Fremdsprachen- und Instrumentalunterricht in der Volksschule auseinanderge-
setzt. Im Lehrplanprojekt wird mit dem Abschluss der kantonalen Einfiihrungs-
veranstaltungen ein zentraler Meilenstein erreicht.

Lehrplan Volksschule:

Erreichtes und Bevorstehendes

Die Einfiithrungsarbeiten zum Lehrplan Volks-
schule befinden sich auf der Zielgeraden. Auf
Ende des Schuljahres 2016/17 werden alle Ele-
mente der kantonalen Einfithrung praktisch
umgesetzt sein. Im April haben die letzten rund
1500 Lehrpersonen an den kantonalen Einfiih-
rungsveranstaltungen «Information Kantona-
le Rahmenbedingungen AVS» und «Kantona-
le Weiterbildungsveranstaltung Basisthemen
PHSG» zum Lehrplan Volksschule teilgenom-
men. Nachdem diese in den letzten beiden
Jahren bereits von rund 5000 Lehrpersonen
besucht wurden, haben sich somit alle der gut
6500 Lehrpersonen mit dem Lehrplan Volks-
schule auseinandergesetzt. Die Privat- und
Sonderschulen werden ebenfalls informiert.
In den folgenden vier Jahren werden weite-
re verbindliche Weiterbildungskurse durchge-
fithrt. Der gedruckte Lehrplan und Informati-
onsbroschiiren fiir Lehrpersonen sowie Eltern
liegen der Schule vor den Sommerferien vor.

Editorial

AD Vollzug des Lehrplans Volksschule auf das
Schuljahr 2017/18 steht dessen Umsetzung im
Mittelpunkt. Im Rahmen der lokalen Schul-
entwicklung vertiefen sich die Schulteams
damit. Die inhaltlichen Schwerpunkte dieser
Auseinandersetzung werden vor dem Hin-
tergrund des aktuellen Standes in der Schul-
einheit festgelegt. Den Schulleitungen stehen
wihrend der lokalen Einfiihrungsphase Sup-
port- und Weiterbildungsmaoglichkeiten durch
das Amt fiir Volksschule (AVS) zur Verfigung.
Der Abschluss des Projektes ist aus Sicht des
AVS auf Sommer 2020 geplant.

Beratung im Kantonsrat

Der Kantonsrat hat sich in der Aprilsession mit
unterschiedlichen Aspekten des Volksschulun-
terrichts — von den Fremdsprachen tber die
musikalische Bildung bis hin zur Schiilerbe-
urteilung - beschaftigt.
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Fremdsprachen in der Volksschule
Frithfranzdsisch ist momentan ein rege dis-
kutiertes Thema, so auch im Kanton St.Gallen.
Grund fiir die Diskussion war der Bericht
der Regierung zu den Fremdsprachen in der
Volksschule. Damit wird geméss Auftrag ei-
nes Postulats die Frage beantwortet, ob die
Verschiebung des Franzosischunterrichts auf
die Oberstufe angezeigt ist. Untersuchun-
gen in anderen Kantonen und Lindern so-
wie eine Befragung von Lehrpersonen, Eltern,
Schulleitungen und Schultrdgern im Kanton
St.Gallen haben keine Hinweise fiir eine ge-
nerelle Uberforderung der Schiilerinnen und
Schiler durch das Erlernen mehrerer Fremd-
sprachen geliefert. Zudem wurden bereits
Massnahmen ergriffen, um den Franzdsisch-
unterricht zu stirken und die Qualitét zu si-
chern. Dazu gehoren das neue, fortschrittliche
Lehrmittel «dis donc!», verbindlicher Halb-
klassenunterricht ab Klassengrosse 20 sowie
obligatorische Weiterbildungsmodule fiir das
neue Lehrmittel und fiir die moderne Fremd-
sprachendidaktik.

Vor diesem Hintergrund ist aus Sicht der
Regierung kein Handlungsbedarf in Bezug
auf die Fremdsprachenstrategie im Kanton
St.Gallen - Englischunterricht ab der 3. Pri-
marklasse, Franzosischunterricht ab der 5. Pri-
marklasse — angezeigt. Der Kantonsrat hat sich
diesem Standpunkt angeschlossen. Zur Star-
kung des Franzosischunterrichts schligt er vor,
den Sprachaustausch zu fordern.

Verankerung des Instrumentalunterrichts

In der Bundesverfassung ist seit dem Jahr 2012

in Art. 67a verankert, dass Bund und Kantone

die musikalische Bildung von Kindern und Ju-
gendlichen férdern. Im Jahr 2015 ist die Regie-
rung vom Kantonsrat beauftragt worden, ihm

eine Vorlage zur Umsetzung dieses Artikels

im Kanton St.Gallen zu unterbreiten. Wie die

Regierung in ihrer Botschaft zum XVII. Nach-
trag des Volksschulgesetzes erldutert, braucht

es keine Stirkung der musikalischen Bildung
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im Schulunterricht. Sie schldgt jedoch vor, den
freiwilligen Instrumental- und Vokalunter-
richt als Angebotspflicht im Volksschulgesetz
und im Mittelschulgesetz zu verankern. Der
Kantonsrat teilt diese Auffassung und hat in
erster Lesung die Schaffung entsprechender
gesetzlicher Bestimmungen beschlossen.

Schiilerbeurteilung

Mit der Motion «Schiilerbeurteilung durch
Noten im Volksschulgesetz verankern» wurde
die Regierung im Jahr 2015 vom Kantonsrat
dazu aufgefordert, gesetzlich festzuhalten, dass
die Leistungsbeurteilung in der Volksschu-
le auch inskiinftig mit Noten erfolgen muss.
Mit dem XVIIL Nachtrag zum Volksschulge-
setz ist die Regierung diesem Auftrag nachge-
kommen. Der Kantonsrat hat dem Vorschlag
in erster Lesung zugestimmt, so dass inskiinf-
tig die Leistung der Schiilerinnen und Schiiler
je Unterrichtsbereich mit ganzen und halben
Noten im Zeugnis beurteilt werden. Stimmt
der Kantonsrat diesen Antrdgen auch in der
Schlussabstimmung anlésslich der Junisessi-
on zu, werden das Volksschulgesetz und die
Verordnung der Regierung angepasst.
Alexander Kummer

Leiter Amt fiir Volksschule

Editorial
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Schulentwicklung und Personalfiihrung

Es gehort zu lhren Leidenschaften, sich mit Themen der Schulentwicklung auseinanderzusetzen
und deren Umsetzung mit dem Kollegium zu diskutieren und zu begleiten.

Da unser jetziger Schulleiter eine neue berufliche Herausforderung annehmen wird, sucht die Stadt
St.Gallen fiir die Primarschule Rotmonten-Gerhalde auf Schuljahresbeginn 2017/18 oder nach
Vereinbarung

eine Schulleiterin/einen Schulleiter
mit einem Fiihrungspensum von 100 Prozent

Zu lhren Aufgaben gehoren:

— umfassende Personalfiihrung

— Weiterentwicklung der Schulqualitat und der Schulhauskultur

— Gestaltung der internen Organisation und Administration

— Offentlichkeitsarbeit fir die Primarschule Rotmonten-Gerhalde

— Mitarbeit im Team der Schulleiterinnen und Schulleiter der Stadt St.Gallen

Fiir diese Kaderposition suchen wir eine Personlichkeit, die:

— als Schulleiterin oder Schulleiter ausgebildet ist oder eine adaquate Flihrungsausbildung
absolviert hat

— sich als erfahrene Fiihrungspersonlichkeit auszeichnet

— Unterrichtserfahrung nachweisen kann

— Schulentwicklungsprojekte initiiert, innovative Ideen aufnimmt und gemeinsam mit dem Team
erfolgreich umsetzen kann

— sich mit bildungspolitischen Fragen auseinandersetzt

— mit dem Kollegium einen wertschatzenden Umgang pflegt

— auch unter Belastung die Ubersicht und den Humor nicht verliert
— Freude am Organisieren und am Planen hat

Als kiinftige Schulleitungsperson erwarten Sie:

— 460 Kinder in 16 Primarklassen und 6 dezentralen Kindergarten

— ein motiviertes und engagiertes Kollegium von 57 Lehrpersonen

— die Unterstiitzung durch eine Schulhausleitung und eine Sekretarin vor Ort

— die Begleitung bei der Einfiihrung in das neue Amt

— eine bewahrte Zusammenarbeit mit dem Mittagstisch und der nachschulischen Betreuung

Die Anstellungsbedingungen orientieren sich an den stadtischen und kantonalen Vorgaben.

Auskunft erteilt Innen gerne Claudia Herold, Abteilungsleiterin Schulen der Stadt St.Gallen,

Tel. 071 224 64 38. lhre Bewerbung mit den ublichen Unterlagen richten Sie bitte bis am 21. Mai
2017 an: Dienststelle Schule und Musik, Personaladministration, Postfach, Neugasse 25,

9004 St.Gallen, oder personaladministration@stadt.sg.ch.
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Informationen

Aktuelles aus dem Erziehungsrat

Volksschule

Die ersten Schuljahre im Kanton
St.Gallen

Der Erziehungsrat hat das weitere Vorge-
hen in Bezug auf die Organisation der ers-
ten Schuljahre im Kanton St.Gallen festgelegt.
Der Ubergang vom Kindergarten zu den ers-
ten Schuljahren wird durch die Schultrdger
im Kanton unterschiedlich ausgestaltet. Das
Sonderpadagogik-Konzept, welches seit dem
Schuljahr 2015/16 in Vollzug ist sowie die Wei-
sungen zur Unterrichtsorganisation, Klassen-
bildung und zum Personalpool in der Volks-
schule, welche auf das Schuljahr 2017/18 in
Vollzug treten, geben den entsprechenden
Rahmen vor. Der ab Schuljahr 2017/18 giil-
tige Lehrplan Volksschule stellt ebenfalls ei-
ne wichtige Grundlage fiir den Ubergang dar.
Zudem besteht seit dem Sommer 2015 die
departementsiibergreifende Strategie «Frithe
Forderung» im Kanton St.Gallen.

Vor diesem Hintergrund erachtet der Erzie-
hungsrat den Erlass eines Konzepts — wie dies
vor drei Jahren noch vorgesehen war - nicht
mehr als notwendig. Unabhéngig von einem
spezifischen Konzept hinsichtlich der ers-
ten Schuljahre zeigt sich in der Schulpraxis
aber nach wie vor Handlungsbedarf. Einer-
seits miissen bestehende kantonale Grund-
lagen und Informationen konsequent an die
aktuellen rechtlichen Vorgaben angepasst wer-
den. Andererseits ist der Ubergang vom Kin-
dergarten in die Primarschule sowohl fiir die
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Schiilerinnen und Schiiler wie auch fir die
Lehrpersonen immer noch mit Herausfor-
derungen verbunden, denen mit Handlungs-
empfehlungen und Weiterbildungen begegnet
werden kann. Mit einer Arbeitsgruppe «Ers-
te Schuljahre» unter der Leitung des Amts
fiir Volksschule und mit Einbezug der Praxis
sollen diese Handlungsfelder bearbeitet wer-
den. Es ist vorgesehen, dass die Ergebnisse mit
den Vertretungen des Verbandes der Schullei-
terinnen und Schulleiter St. Gallen (VSLSG)
und des Verbands St.Galler Volksschultriger
(SGV) periodisch reflektiert werden. Der Ab-
schluss der Arbeiten ist auf Ende des Schuljah-
res 2017/18 geplant.

Volksschulzeugnis

Im Oktober 2016 hat der Erziehungsrat fest-
gelegt, auf den Vollzug des Lehrplans Volks-
schule ab dem Schuljahr 2017/18 das Volks-
schulzeugnis anzupassen. Nun hat er die
Zeugnisdokumentation fiir die Regelschule
und die Sonderschulen erlassen, nachdem
er die Zeugnisformulare Ende 2016 den An-
spruchsgruppen (Pidagogische Kommissi-
onen, Steuer- und Impulsgruppe Lehrplan
Volksschule) vorgelegt hatte. Neben inhalt-
lichen Anpassungen der Notencodes und
der Bilanzierung der Fachleistungen neu-
er Ficher werden die Zeugnisdokumente
graphisch tberarbeitet. Zudem hat der Er-
ziehungsrat aufgrund der Riickmeldungen
der Anspruchsgruppen entschieden, auf das

Informationen



1. Semesterzeugnis in der 2. Primarklasse zu
verzichten. Mit dem Austausch aller Zeugnis-
mappen vom 2. Kindergarten bis zur 1. Ober-
stufe im Schuljahr 2017/18 kann gewiéhrleistet
werden, dass ab dem Schuljahr 2019/20 nur
noch neue Zeugnismappen im Umlauf sind.
Es ist jedoch darauf zu achten, dass die aussor-
tierten Exemplare maoglichst sinnvoll verwer-
tet oder recycelt werden. Der Erziehungsrat
hat das Amt fiir Volksschule deshalb eingela-
den, alle Optionen eingehend zu priifen und
dem Erziehungsrat anschliessend Bericht zu
erstatten. Die neuen Zeugnisformulare wer-
den im Juni 2017 detailliert vorgestellt, wenn
auch die Entscheide des Kantonsrates zum
XVIII. Nachtrag zum Volksschulgesetz (Ver-
ankerung der Zeugnisnoten im Volksschulge-
setz) vorliegen.

Informationen
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Informationen
Der Erziehungsrat hat gewahlit

Der Erziehungsrat hat fiir die laufende Amtsperiode 2016/2020 folgende Wahlen vorgenommen:

Mittelschulen

Paritatische Aufnahmepriifungskommission Untergymnasium

- Andrea Huber, Herisau, Kantonsschullehrerin an der Kantonsschule am Burggraben St.Gallen
Sie ersetzt den zuriickgetretenen Heinrich Frei.

- Domenico Pulli, Winterthur, Kantonsschullehrer an der Kantonsschule am Burggraben
St.Gallen
Er ersetzt den zuriickgetretenen Roman Looser.

Paritatische Aufnahmepriifungskommission Deutsch
- Susanne Schonenberger, Wil, Oberstufenlehrerin phil. I
Sie ersetzt die zuriickgetretene Jasmin Wenzinger.

Paritatische Aufnahmepriifungskommission Franzosisch

- Rosa Maria Fih, Stein, Oberstufenlehrerin phil. I
Sie ersetzt den zuriickgetretenen Christoph Grzonka.
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Lebensraum fiir Menschen mit Behinderung

Mit allen Sinnen lernen und erfahren konnen

Ihre umsichtige FUhrung unserer Lehrpersonen und Begleitung der pddago-
gischen Prozesse ermdglichen den Kindern und Jugendlichen, das Lernen
als sinnstiftend zu erfahren.

FOr unsere Sonderschule, in der gegen 80 Schulerinnen und Schuiler mit
unterschiedlicher Lernbeeintréchtigung auf die spdtere Eingliederung in
unsere Gesellschaft vorbereitet werden, suchen wir per 1. August 2017 oder
nach Vereinbarung Sie als

erfahrene Schulleitungsperson 80 - 100 %

Sie haben Freude daran, lhre pddagogischen Fahigkeiten in Kombination
mit Ihrer FGhrungskompetenz an unserer Sonderschule einzubringen.

Gute interne wie externe Kommunikation und eine umsichtige und wert-
schatzende PersonalfGhrung sind fUr Sie selbstverstdndlich. Zusammen mit
dem Leiter des Schulinternats leiten Sie das Sonderschulheim. Sie erfahren
bei uns grosszugige UnterstUtzung durch ein eigenes Sekretariat und fir Wei-
terbildungen.

Sie sind eine begeisterungsfahige Persdnlichkeit mit anerkannter Lehrbefd-
higung fur die Volksschule, einem Abschluss in schulischer Heillpddagogik so-
wie oder sind bereit, diesen zu erwerben. Wenn Sie ausgewiesene FUhrungs-
erfahrung oder eine abgeschlossene Schulleiterausbildung vorweisen, z6-
gern Sie nicht, mit uns Kontakt aufzunehmen.

Gerne erteilt Ihnen der Pddagogische Institutionsleiter Franz E. Grandiits,
071 995 51 51, oder franz.grandits@johanneum.ch weitere Auskunft. Infor-
mationen Uber das Johanneum finden Sie unter wwwajohanneum.ch.

Wir freuen uns auf lhre Bewerbungsunterlagen bis am 31. Mai 2017 an:
Peter Hofmann, schulpersonal.ch gmbh, Postfach 63, 9403 Goldach,
oder an info@schulpersonal.ch. Bewerbungen per E-Mail sind wilkommen.

schulpersonal.ch gmbh
..wir Uberraschen positiv —




Volksschule

Ein neues Zeugnis fiir die Volksschule

Aufgrund der neuen Facher im Lehrplan Volksschule miissen auch die Zeugnis-
se angepasst werden. Der Erziehungsrat nutzte diese Gelegenheit, die Volks-
schulzeugnisse grundsatzlich zu iiberarbeiten. Als Resultat stehen ab dem
Sommer 2017 eine neue Zeughismappe, neue Zeugnisformulare und ein neues
Abschlusszertifikat zur Verfiigung. Die Neuerungen werden auch im LehrerOffice

vollzogen.

Zeugnisformulare und
Abschlusszertifikat

Das Abschlusszertifikat wurde rein grafisch
tiberarbeitet, bleibt aber beztiglich Inhalt und

Neben inhaltlichen Anpassungen - wie Aufbau unverdndert.

Notencodes und die Aufnahme neuer Fach-
bezeichnungen - werden die Zeugnisdoku-
mente graphisch tiberarbeitet. Als visuelles
Gestaltungselement werden die Zeugnisfor-
mulare kiinftig je nach Stufe eine unterschied-
liche Farbe tragen (Kindergarten in seeblau,
Primarschule in weinrot und die Oberstufe in
maigriin). Der Kopfbereich wird verschlankt,
die Personalinformationen werden in eine
erginzte Seitenspalte aufgenommen und die
Gliederung durch die Fachbereiche wird auf-
gehoben.
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Die Zeugnisformulare und das Abschluss-
zertifikat werden ab dem Schuljahr 2017/18
in der gesamten Volksschule eingesetzt.

Zeugnismappe

Mit dem neuen Zeugnisformular wurden
auch die Zeugnismappen neu gestaltet. Diese
werden bereits im Schuljahr 2017/18 vom
1. Kindergarten bis zur 1. Oberstufe eingesetzt.
Um eine Verteilung der Schullaufbahndoku-
mentation auf zwei Mappen zu vermeiden,
miissen fiir diese Klassen die Zeugnisformu-
lare der alten Mappe in die neue iibernom-
men werden. Der Aufwand ist notig, da nur
mit diesem Vorgehen eine moglichst kurze
Ubergangszeit gewihrleistet werden kann. So
werden bereits ab dem Schuljahr 2019/20 nur
noch neue Zeugnismappen im Umlauf sein.
Oberstufenschiilerinnen und -schiiler, die im
Schuljahr 2017/18 die 2. oder 3. Oberstufe be-
suchen, behalten die griinen Zeugnismappen.

Volksschule



Weitere Informationen und
Auslieferung

Uber die neuen Zeugnisunterlagen und den
geplanten Austausch werden die Schulen im
Juni 2017 umfassend informiert. Geplant ist,
das neue Zeugnismaterial im November 2017
den Schulen auszuliefern, damit einer erfolg-
reichen Zeugnisausstellung im Januar 2018
nichts im Wege steht.

LehrerOffice

Verdnderungen im Zeugnis bedeuten auch
Anpassungen im LehrerOffice. Die Arbeiten
zur Anpassung des Programms sind bereits
anfangs Jahr aufgenommen worden. Es gilt,
die aktualisierte Gestaltung, die neuen Fach-
bezeichnungen und die vom Erziehungsrat
festgelegte Beurteilung der Ficher (siehe dazu
Schulblatt Februar 2017) im LehrerOffice zu
verankern. Bereits moglich ist es, das neue
Schuljahr mit den aktualisierten Ficherlisten
zu eroffnen. Im Herbst 2017 wird LehrerOffice
fertig angepasst sein, damit auch die neuen
Zeugnisformulare, das Abschlusszertifikat und
das Deckblatt gedruckt werden kénnen.
LehrerOffice steht neu auch den Sonderschu-
len zur Verfiigung. Es wird empfohlen, fiir den
Druck der offiziellen Zeugnisdokumentatio-
nen das Programm zu nutzen

Volksschule Schulblatt 5/2017 359



Volksschule
Lehrmittel Raume, Zeiten, Gesellschaften (RZG) -
Mitarbeitende fiir Einschatzung gesucht

Die Arbeitsgruppe Lehrmittel priift in Zusammenarbeit mit den Pddagogischen Kommissionen
das Lehrmittelsortiment fiir die Volksschule im Kanton St.Gallen. Im Hinblick auf den Lehr-
plan Volksschule setzt die Arbeitsgruppe einen Schwerpunkt im Fachbereich Natur, Mensch,
Gesellschaft. Im Laufe dieser Abklirungen werden fiir die Oberstufe im Fachbereich RZG
folgende Lehrmittel eingeschitzt:

«Zeitreise», «Durchblick», «Gesellschaften im Wandel», «Weltsicht» und «Diercke Geografie».
Im ersten Quartal des Schuljahres 2017/18 findet ein Einfithrungsnachmittag durch Autoren
und Redakteure der Verlage statt. Danach werden einige Kapitel aus den verschiedenen Lehr-
mitteln ausgetestet. Mittels eines Online-Tools werden kriterienorientiert Riickmeldungen zum
Lehrmittel gesammelt und zusammengefasst. An einem weiteren Treffen werden erginzende
Perspektiven diskutiert und die vorhandenen Riickmeldungen ausgewertet.

Fiir die Einschétzung suchen wir engagierte Lehrpersonen der Sekundarstufe I, welche auf der
Oberstufe das Fach RZG unterrichten.

Fithlen Sie sich angesprochen und mochten die Arbeit der Lehrmittelkoordination unterstiit-
zen und mitgestalten, dann setzen Sie sich bis 30. Juni 2017 mit Stefan Wehrle, Leiter Arbeits-
gruppe Lehrmittel, in Verbindung.

- Kontakt
s.wehrle@sg.ch oder T 058 229 74 31
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Volksschule

«Typewriter» - Schreiben auf der Tastatur

Fir die Einfithrung des Tastaturschreibens
steht mit «Typewriter» ab Schuljahr 2017/18
ein webbasiertes Lehrmittel mit dem Status
«empfohlen» ab der 3. Primarklasse bis zur
3. Oberstufe im Fachbereich Deutsch zur Ver-
fiigung. Die kantonale Version des Lernpro-
gramms «Typewriter» steht ab Juni 2017 bereit.
St.Galler Schulen erhalten einen kostenlosen
Zugang zum Lernprogramm mittels Lizenz-
schlissel. Ein Leitfaden fiir die Umsetzung im
Unterricht und mit Hinweisen zum konkre-
ten Einsatz des Lernprogramms kann auf der
Webseite des Kantons heruntergeladen werden.
Der Lizenzschliissel wird den Schulleitungen
bis Ende Mai 2017 bekanntgeben.

Anfang Mai wurden bereits Compi-Treff
Leitende aus allen Regionen im Einsatz von
«Typewriter» geschult. Erste Kurse werden
noch vor den Sommerferien in den Regionalen
Didaktischen Zentren (RDZ) angeboten
werden. Bitte beachten Sie dazu die Ausschrei-
bungen der RDZ. Weitere Kurse folgen im
Weiterbildungsprogramm 2018. Zudem ist ein
Online-Kurs in Bearbeitung, der in der zwei-
ten Halfte des laufenden Jahres zur Verfiigung
stehen sollte.

Volksschule

Empfohlener Einsatz von «Typewriter»:

- ab 3. Primarklasse: Einfiihrung ins Tasta-

turschreiben und systematisches Uben

- Oberstufe: Automatisieren des Tastatur-

schreibens durch regelméssige Anwendung
sowie bei Bedarf weiterhin systematisches
Uben

- Links

www.schule.sg.ch » Volksschule » Unterricht »
Lehrmittel > Sprachen Deutsch
http://sg.typewriter.ch

www.typewriter.ch (Einsicht in Konzeption und
Inhalte des Programms)
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Volksschule
Just film it!

Neue Medien, Kreativitat und Neugier fiir Umweltforschung: Mit diesem Power-
Trio konnen Madchen und Knaben zwischen 12 und 18 Jahren ihr Gliick bei dem
nationalen Videowettbewerb der Eidgenéssischen Forschungsanstalt WSL ver-
suchen. Die besten Clips werden beim «Global Eco Film Festival» prasentiert
und mit Preisen von bis zu Fr. 800.- dotiert.

Die Teilnahme an diesem Wettbewerb versteht
sich primdr als Freizeit-Aktivitt fir Jugend-
liche, verursacht also prinzipiell keinen Auf-
wand fiir die Lehrpersonen. Eine Teilnahme
im Rahmen des Unterrichts bzw. einer ausser-
schulischen Organisation ist jedoch ebenfalls
moglich. Ob dabei ein Animationsfilm, eine
Reportage, ein Mini-Spielfilm oder ein Inter-
view entsteht ist egal — Hauptsache, das einge-
reichte Video ist spannend und behandelt ei-
ne Frage oder News aus der Wissensplattform
der WSL. Wer darauf kein motivierendes The-
ma fur seinen Videoclip findet, kann ein neu-
es vorschlagen. Jugendliche konnen alleine
oder in Gruppen von bis zu vier Personen
mitmachen. Thre Filme reichen sie vor dem
6. August 2017 ein. Dank der Unterstiitzung
von verschiedenen Unternehmen winken den

Gewinnerinnen und Gewinnern attraktive
Preise. Die zwei besten Filme werden im Sep-
tember am «Global Eco Film Festival» in Zii-
rich gezeigt. Der Wettbewerb ist mit Gutschei-
nen, Sachpreisen oder Geldpreisen im Wert
von bis zu Fr. 800.- dotiert. Beim «Global Eco
Film Festival» werden zwei Tage lang Filme zu
Wissenschaft, Natur und Umwelt offentlich
présentiert sowie Podiumsdiskussionen mit
Regisseuren und Dokumentarfilmern gefiihrt.
Fachstelle Umweltbildung

Ursula Wunder Novotny

ursula.wunder@phsg.ch

- Links

www.wsl-junior.ch (Wissensplattform der WSL)
http://www.wsl.ch/medien/news/Videowettbewerb/
index_DE

362 Schulblatt 5/2017

Volksschule


mailto:ursula.wunder@phsg.ch
http://www.wsl-junior.ch

Weiterbildung Schule

Weiterbildung ERG Schule - Fokus Ethik und Religionen

Vor und nach den Sommerferien werden
Kurzkurse zu «Ethik, Religionen, Gemein-
schaft» (ERG Schule) angeboten. Die Kurse
unterscheiden sich inhaltlich, indem sie je
einen anderen Fokus haben: Ethik und Reli-
gionen. Die Kurse sind fiir Lehrpersonen im
Zyklus 2 gedacht, welche ab Beginn des Schul-
jahrs 2017/18 ERG Schule unterrichten.

Kurs «<ERG Schule - Fokus Ethik»
Kurs-Nummern/Daten:

4506.1: Mittwoch, 14. Juni 2017, 14.00 bis
17.00 Uhr

4506.2: Mittwoch, 23. August 2017, 14.00 bis
17.00 Uhr

Kursleitung: Michael Zahner, PHSG/Dozent
NMG, Fachdidaktik Ethik und Religionen
Kursort: Gossau, PHSG

Zielgruppe: Lehrpersonen Zyklus 2

Kurs ERG Schule - Fokus Religionen»
Kurs-Nummern/Daten:

4507.1: Mittwoch, 21. Juni 2017, 14.00 bis
17.00 Uhr

4507.2: Mittwoch, 23. August 2017, 14.00 bis
17.00 Uhr

Kursleitung: Monika Winter-Pfindler, PHSG/
Dozentin NMG, Fachdidaktik Ethik und
Religionen

Kursort: Rorschach, PHSG/Mariaberg
Zielgruppe: Lehrpersonen Zyklus 2

Weiterbildung Schule

- Anmeldeschluss
Fir die Kurse im Juni: 31. Mai 2017
Fur die Kurse im August: 30. Juni 2017

- Informationen und Anmeldungen

Die Kursbeschreibungen sind auf der Homepage
zu finden. Anmeldungen erfolgen nach Méglichkeit
elektronisch Uber www.wbs.sg.ch » Weiterbildungs-
angebote > Kursanmeldung (zuerst nur Stamm-
Nummer eingeben, zum Beispiel 4506 und dann
erscheint die Auswahl). <ERG Schule wird in der
Regel durch die Klassenlehrperson unterrichtet.
Volksschullehrpersonen sind berechtigt, dieses Fach
zu erteilen» (siehe Rahmenbedingungen fur den Un-
terricht in Ethik, Religionen, Gemeinschaft vom Méarz
2016). Wer keine Berechtigung besitzt, kann mit
dem Besuch dieser Weiterbildung keine Unterrichts-
berechtigung ableiten.

- Kontakt
Bei Fragen wenden Sie sich an T 058 229 44 45,
info.wbs@sg.ch.

- Link

www.wbs.sg.ch
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Weiterbildung Schule

Ostschweizerische Kurse fiir Gemeinde-

und Schulbibliotheken 2017

Das jahrliche Weiterbildungsangebot der Kan-
tonsbibliothek St.Gallen tridgt den Trends und
fachlichen Bediirfnissen von Mitarbeitenden
in Schulbibliotheken und kombinierten Ge-
meinde- und Schulbibliotheken Rechnung. Ab
Juni 2017 werden folgende Kurse fiir Fachper-
sonen in Gemeinde- und Schulbibliotheken
angeboten.

Mittwoch, 7. Juni 2017, 9.00 bis 12.30 Uhr
Praxisseminar:

«Erste Schritte mit der Onleihe»

Dieses Praxisseminar informiert Sie tiber
die Grundlagen der Onleihe. Sie lernen, mit
welcher Hard- und Software Sie die Onleihe
nutzen konnen, welche Formate die verschie-
denen eMedien haben und den Zusammen-
hang zwischen der Nutzbarkeit von eMedien,
Adobe ID und der digitalen Rechteverwal-
tung (DRM). Im praktischen Teil richten Sie
einen Computer ein, um diesen fiir die Onlei-
he zu nutzen. Sie leihen eBooks aus und nut-
zen diese. Zum Schluss konnen Sie noch alle
offenen Fragen stellen.

Leitung Asita Krebs, Kenny Jenkins, SBD.
bibliotheksservice ag

Ort: Bibliothek Hauptpost, Schulungsraum,
Gutenbergstrasse 2, 9000 St.Gallen
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Montag, 26. Juni 2017, 13.30 bis 16.45 Uhr
«Mit Actionbound auf digitale
Bibliotheksrallye».
Bibliothekseinfiihrungen aktivierend
gestalten

Das Schulungskonzept der Bibliothek der
Padagogischen Hochschule Thurgau wurde
anhand der Rockenbach-Methode umge-
staltet. Es wird gezeigt, wie diese Methode
dem eigenen Konzept angepasst werden konn-
te und welche Erfahrungen damit gemacht
wurden. In einem Workshop werden die
Grundlagen der kostenlosen App Action-
bound und des zugehorigen Editors vermit-
telt. Die Teilnehmenden konnen nach dem
Kurs fiir ihre eigene Bibliothek eine digitale
Schnitzeljagd mit Actionbound einrichten und
damit Bibliotheksbenutzende mit aktivieren-
den Methoden schulen. Anhand einer virtu-
ellen Fithrung durch die Bibliothek Hauptpost
lernen die Teilnehmenden das Tool/die App
«Actionbound» kennen.

Leitung: Cynthia Lengler, TuD Spezialistin,
Bibliothek der PH Thurgau, Mitverantwortli-
che fiir Schulungen und Fithrungen

Ort: Bibliothek Hauptpost, Schulungsraum,
Gutenbergstrasse 2, 9000 St.Gallen
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Donnerstag, 17. August 2017,

9.00 bis 16.45 Uhr

Auffallend schone Flyer -
Gestaltungstricks fiir Bibliotheken

Wie konnen Sie mit einfachen Mitteln einen
gelungenen Flyer erstellen? Roland Stieger
fithrt Sie kurz und anschaulich in die Grund-
lagen der Gestaltung ein. Mit Tipps zu Schrif-
ten, Farben und Bilder bekommen Sie einen
bewussten Blick fiir Gestaltung. Wie konnen
Sie einen Inhalt richtig strukturiert darstellen?
Gute Lesbarkeit, spannende Raumaufteilung
und Mut zu Weissraum fithrt zu Flyern, die
nicht schreien, sondern mit Qualitit heraus-
stechen. Mit diesen Tricks und Tipps gestalten
Sie nach dem Kurs einfache Flyer gut selbst.
Leitung: Roland Stieger, TGG Hafen, Senn,
Stieger (Grafikdesigner St.Gallen)

Ort: Bibliothek Hauptpost, Schulungsraum,
Gutenbergstrasse 2, 9000 St.Gallen

Montag, 11. September 2017,

9.00 bis 12.30 Uhr

«App» in die Bibliothek

(Fokus Zwei- bis Fiinfjdhrige)

Tauchen Sie ein in die Welt von Fiete, Milli
und Emma! Apps spielen in unserem All-
tag zunehmend eine wichtige Rolle sowohl
fir Erwachsene, als auch fiir Kinder und
Jugendliche. Kinderapps gibt es mittlerwei-
le unzéhlige, wobei beziiglich der Qualitat
grosse Unterschiede bestehen. Ob Kinderapps
fiir Zweijahrige sinnvoll sind, ist sehr um-
stritten. Dennoch bieten bereits verschiedene
Bibliotheken in irgendeiner Weise Kinderapps
an. Im Kurs stellt Thnen Christine Lehmann
das von ihr entwickelte Angebot der Kantons-
bibliothek Thurgau «App in die Bibliothek fiir
Kinder von zwei bis acht Jahren» vor.

Sie erhalten einen Uberblick iiber Angebote
anderer Bibliotheken sowie eine Einschitzung
zum Potenzial digitaler Medien - inklusive
ihrer Nachteile und Risiken. Im praktischen
Teil lernen Sie verschiedene Kinderbuch-Apps

Weiterbildung Schule

kennen und erarbeiten gemeinsam Kriterien
zur Bewertung von Apps. Anschliessend
werden Sie anhand dieser das Angebot der
Kantonsbibliothek TG tiberprifen.

Leitung: Christine Lehmann, Fachreferentin
fir Kinder- und Jugendmedien in der Kan-
tonsbibliothek Thurgau

Ort: Kantonsbibliothek Thurgau, Frauenfeld

Montag, 20. November 2017,

9.00 bis 16.45 Uhr

«Literaturvermittlung trifft Lehrplan
21». Ideen, wie Bilderbiicher im neuen
Lehrplan eingesetzt werden konnen

In einer Leseanimation werden ganz viele
Kompetenzen aus dem Lehrplan 21 ange-
sprochen, angeregt und vertieft. Im ersten Teil
werden erprobte Animationen vorgestellt und
ausprobiert. Im zweiten Teil werden in Klein-
gruppen Aufgabenstellungen fiir eigene litera-
le Projekte erarbeitet. An einem Bespiel wird
genau aufgezeigt, wann welche Kompetenz aus
dem Lehrplan getibt wird. Zum Kurs gehort
eine kurze Einfithrung ins dialogische Lesen
und auch neue Medien werden thematisiert.
Leitung: Susi Fux, Lesenanimatorin SIKJM,
Puppenspielerin, Kulturschaffende

Ort: Bibliothek Hauptpost, Schulungsraum,
Gutenbergstrasse 2, 9000 St.Gallen

- Kontakt und Anmeldung

Paula Looser, Kantonsbibliothek Vadiana,
Notkerstrasse 22, 9000 St.Gallen,

T 058 229 09 94, paula.looser@sg.ch

- Link
https://kanton.sg/ostschweizerischebibliothekskurse
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Sommerkurse swch.ch 2017 in St.Gallen
Die Kantonsschule am Burggraben als Kurszentrum

Vom 10. bis 21. Juli 2017 finden die Sommerkurse von swch.ch in der Stadt
St.Gallen statt. Bereits sind iiber 1500 Lehrpersonen angemeldet; in einigen
der rund 100 Kurse hat es noch freie Platze. Mit der Kantonsschule am Burg-
graben St.Gallen steht wihrend den ersten beiden Sommerferienwochen ein
hervorragendes Kurszentrum bereit, wo auch die meisten Kurse durchgefiihrt
werden. Die traditionsreiche «Kanti» liegt zentral und bestens erreichbar an-
grenzend an die historische Altstadt von St.Gallen.

Titus Rilegg ist Mitglied des lokalen Organisationskomitees und als Leiter Hausdienst der
Kantonsschule am Burggraben St.Gallen zusammen mit seinen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern fiir die Bereitstellung der Infrastruktur in der Kanti zustandig. Alan Schmid, Leiter
Personal und Recht auf der Dienststelle Schule und Musik der Stadt St.Gallen, hat ihn {iber
diesen Grossanlass befragt:
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Alan Schnid (AS): Herr Riiegg, sehe ich das
richtig, dass jetzt - rund zwei Monate vor
den Sommerkursen — die Vorbereitungen auf
vollen Touren laufen?

Titus Riiegg (TR): Eigentlich begann die
Planung vor gut zwei Jahren, aber fiir mich ist
jetzt wirklich die wichtigste Zeit. Die grosste
Herausforderung ist sicher, dass aufgrund der
Bediirfnisse der Kursleitenden die passenden
Zimmer zugeteilt werden miissen.

AS: Was bereitet IThnen in der Vorausschau die
meisten Sorgen?

TR: Sorgen habe ich eigentlich keine. Sicher
wird es noch den einen oder anderen kurz-
fristigen Wunsch geben, aber grundsdtzlich
bin ich sehr zuversichtlich, dass alles perfekt
klappen wird. Meine Zuversicht wird noch
dadurch bekriftigt, dass in der zweiten Friih-
lingsferienwoche die Basisthementage zur Ein-
fiihrung des Lehrplans 21 erfolgreich bei uns
iiber die Biihne gingen. Sowohl die Kursriume
als auch die Abldufe in der Mensa haben diese
Hauptprobe unter realistischen Bedingungen
aus meiner Sicht bestens bestanden.

AS: Wie viele Kurse werden in der Kanti
stattfinden?

TR: Es ist vorgesehen, dass die Mehrheit
der Kurse in der Kanti durchgefiihrt
wird. Das sind in der ersten Woche rund
60, in der zweiten Woche zwischen 40

Weiterbildung Schule

und 50 Kurse. Einige Kurse mit speziellen
Bediirfnissen - sei es an die Raumgrosse oder
an die Ausstattung - finden in stddtischen
Schulhdusern statt. Das sind beispielsweise
Werkkurse mit Holz und Metall oder Kurse
fiir Musik und Bewegung.

AS: Was konnen die Kursteilnehmenden in der
Kanti erwarten?

TR: Die Kantonsschule verfiigt iiber ein gross-
ziigiges Raumangebot mit einer hervorragen-
den, modernen Technikausriistung und einer
leistungsfihigen Mensa. Der Hausdienst, die
Informatiker und das Personal der Mensa
setzen alles daran, den Kursteilnehmenden
und den Kursleitenden einen Top-Service zu
bieten. Unsere Gdste sollen sich wohl fiihlen
und einen guten Eindruck mit nach Hause
nehmen.

AS: Als Leiter Hausdienst werden Sie in diesen
ersten beiden Sommerferienwochen gefordert
sein. Gibt es anschliessend trotzdem noch Zeit
fiir wirkliche Ferien?

TR: Fiir den Sommer habe ich keine Ferien
geplant. Meine Frau und ich freuen uns auf
den September/Oktober und auf rund vier
Wochen in Australien.

AS: Herr Riiegg, ich bedanke mich fiir das
Gesprich und wiinsche Ihnen und Ihren
Mitarbeitenden gutes Gelingen fiir die
Sommerkurse 2017.

Schulblatt 5/2017 367



Empfehlenswerte Sommerkurse mit
freien Platzen

Kurs 102

10. bis 13. Juli 2017

Kooperative Schulfithrung Modul 1: Gestal-
ten Sie die Unterrichtsentwicklung aktiv mit.

Kurs 108

17. bis 18. Juli 2017

Das Denken und Handeln steuern — exekutive
Funktionen fordern: Setzen Sie Ihre Forder-
moglichkeiten gekonnt ein.

Kurs 115

17. bis 19. Juli 2017

Gesund bleiben - Achtsamkeit im Lehrberuf:
Fordern Sie Thre Gesundheit ebenso wie die
Konzentration Threr Lernenden.

Kurs 121

12. bis 14. Juli 2017

Mut zum Spiel im Schulalltag: Spannender In-
put zur Bedeutung des Spielens fiir das Lernen

Kurs 140

20. bis 21. Juli 2017

Buben - eine Herausforderung fiir Frauen im
Schulalltag: Besondere Aspekte schulischer
Bubenarbeit fiir Lehrerinnen
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Kurs 404

17. bis 18. Juli 2017

Wetter — Klima - Wetterstation Santis: Eine
Einfithrung in das Thema Wetter und Klima

Kurs 712

10. bis 13. Juli 2017

Griinholz schnitzen: Schnitzen lernen ohne
Werkstatt

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahmen von
Lehrpersonen aus dem Kanton St.Gallen!

- Link
www.swch.ch
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Lehrmittelverlag

Neue Lehrmittel im Sortiment

kom_ein Fuohorn auf d#1 \well
 Bold halls e stnen Freund.

1. bis 4. Primarstufe
Unterwegs zur personlichen
Handschrift
Bereits mit dem Titel des vorliegenden Lehr-
mittels «Unterwegs zur personlichen Hand-
schrift» wird das heutige grundlegende Ver-
standnis des Schrifterwerbs aufgezeigt: Kinder
sollen aus der Schrift, die sie wiahrend der ers-
ten Schuljahre lernen, ihre personliche Schrift
entwickeln. Eine personliche Handschrift
muss nach wie vor dem Anspruch der Leser-
lichkeit und der Geldufigkeit gentigen. Vie-
le Schreiberinnen und Schreiber, die gelaufig
und leserlich schreiben, verbinden Buchstaben
dort, wo sich dies aus der Schreibbewegung er-
gibt, ohne dass die Eindeutigkeit der Schrift-
zeichen (Buchstaben) darunter leidet.
Das Lehrmittel enthalt:
- Broschiire Grundlagen
- Broschiire «Mit Fantasie zur Schrift»

fir Basisstufe und Kindergarten
- Broschiire Basisstufe und 1./2. Klasse
- Broschiire 3./4. Klasse
- Broschiire 5./6. Klasse
- Arbeitsblatter, Werkstatt

Lehrmittelverlag

- Ordner fiir Lehrpersonen

Ausgabe 2017

Ringbuch mit funf Broschuren

farbig illustriert, geheftet

Arbeitsblatter

1 CD-ROM

1 Massstab 30 cm

Artikel-Nummer 29200, Schulpreis Fr. 59.—
(Preis fur Private Fr. 78.60)

- Arbeitsheft 2. Klasse

Ausgabe 2016

26 Seiten, A4 quer

farbig illustriert, Spiralbindung
Artikel-Nummer 29202, Schulpreis Fr. 6.90
(Preis fur Private Fr. 9.20)

- Arbeitsheft 3. und 4. Klasse *

Ausgabe 2016

36 Seiten, A4 quer

farbig illustriert, Spiralbindung
Artikel-Nummer 292083, Schulpreis Fr. 8.40
(Preis fur Private Fr. 11.20)

*Erst ab Schuljahr 2018/19 zu Lasten Kanton

-> Massstab Basisschrift*

Ausgabe 2016

Set a zehn Exemplare

flexibel, unzerbrechlich

Masseinteilung in mm

Kunststoff 30 cm

Artikel-Nummer 29205, Schulpreis Fr. 12.—
(Preis fur Private Fr. 16.-)

*Geht zulasten Schultrager
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- Hinweis

«Unterwegs zur personlichen Handschrift» ist ab der
1. Klasse ein empfohlenes Lehrmittel. Das Arbeits-
heft fur die 3. und 4. Klasse wird erst ab Schuljahr
2018/19 zulasten des Kantons abgegeben.
Detailinformationen erhalten Sie Uber unseren
Onlineshop www.lehrmittelverlag.ch.

Wie bei allen obligatorischen und empfohlenen
Lehrmitteln, missen Bestellungen Uber die
Lehrmittelverwalterin bzw. den Lehrmittelverwalter
zusammengefasst pro Schulhaus erfolgen.

- Informationen
Das Lehrmittel (LV Luzern) ist ab sofort im Lehr-
mittelverlag St.Gallen erhéltlich.

- Link
www.lehrmittelverlag.ch

zeitreise 2

2. Oberstufe

Zeitreise 2

«Zeitreise», das neue, wegweisende Lehrwerk

fiir historisches Lernen:

- begeistert durch Verstidndlichkeit und
Anschaulichkeit der Texte und Materialien

- motiviert die Schiilerinnen und Schiiler fir
Geschichte und Politik

- Uberzeugt durch das kompetenzorientierte
Aufgabenkonzept

- bietet ein vielfiltiges Angebot zur Differen-
zierung

- wurde auf seine Praxistauglichkeit erprobt

- entspricht in der Ausrichtung und der

Kompetenzorientierung dem Lehrplan 21
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Diese Themen begleiten Sie und Ihre Schiile-
rinnen und Schiiler in Band 2 fiir die 2. Ober-
stufe:

- Leben mit technischen Revolutionen

- Imperialismus und Erster Weltkrieg

- Europa zwischen Demokratie und Diktatur

- Der Zweite Weltkrieg und die Schweiz

Downloads und die Moglichkeit, kostenlose
Plakate zu bestellen, erhalten Sie beim herstel-
lenden Verlag Klett und Balmer.

Der Begleitband erscheint in Kiirze. Sie ha-
ben bereits die Moglichkeit zu bestellen. Wir
werden den Band so bald als méoglich liefern.

- Hinweise zur Arbeit mit den Materialien
- Vier Themeneinheiten

- Hinweise fiir das Losen der Aufgaben

- Methodenglossar

- Begriffsglossar

- Register

-> Schiilerbuch

Ausgabe 2017

168 Seiten, 20 x 26,5 cm

farbig illustriert, gebunden
Artikel-Nummer 16781, Schulpreis Fr. 34.—
(Preis fur Private Fr. 34.-)

- Schiilerbuch - Digitale Ausgabe
Ausgabe 2017

Einzellizenz

Log-in-Daten zur Onlinefassung

fUr Présentationszwecke (kein Download)
Laufzeit zehn Jahre

Artikel-Nummer 16789, Schulpreis Fr. 38.—
(Preis fur Private Fr. 38.-)

-> Begleitband

Ausgabe 2017

131 Seiten, A4

farbig illustriert, gelocht

Blockleimung

Artikel-Nummer 16780, Schulpreis Fr. 75.—
(Preis fur Private Fr. 75.-)
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- Informationen
Das Lehrmittel (Klett und Balmer) ist ab sofort im
Lehrmittelverlag St.Gallen erhéltlich.

- Link

www.lehrmittelverlag.ch

Hinweise fiir Bestellungen

Die Schulpreise verstehen sich inklusive Mehr-
wertsteuer. Fir Bestellungen bis zum Betrag
von Fr. 200.— wird ein Versandkostenanteil
von Fr. 7.50 verrechnet.

-> Schriftlich per Post, Fax oder Mail
Lehrmittelverlag St.Gallen, Washingtonstrasse 34,
Postfach, 9401 Rorschach, F 071 841 79 94,
info@lehrmittelverlag.ch

-> Onlineshop

www.lehrmittelverlag.ch

Welche Farben hat der Sommer?
Freude am Gestalten KREATIVES MALEN AM ATLANTIK

Kiinstlerische Erlebniswoche

Specksteinkurs in Filisur vom in Westfrankreich

16.bis 22.7.2017
Wir holen die Steine im Steinbruch Montag, 3. Juli — Sonntag, 9. Juli 2017
am Oberalp und bearbeiten sie im Montag, 10. Juli — Sonntag, 16. Juli 2017
schattigen ﬂotelgaﬂen in Filisur. Infos und Anmeldung:
www.kreativ-steinundfoto.ch

Sprach- und Kunstatelier

Bea Baumgartner

Multergasse 9, St. Gallen

www.sprachatelier-kunst.ch
076 543 83 55
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Regionale Didaktische Zentren

Neuste Informationen aus den Zentren

RDZ Gossau

Lernwerkstatt
Neues Lernarrangement
«Mit Ecken und Kanten»
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Das Lernarrangement «Mit Ecken und Kan-
ten» orientiert sich am Kompetenzbereich
«Form und Raum» im Fachbereich Mathema-
tik. Figuren und Koérper sowie deren Eigen-
schaften und Beziehungen stehen im Zent-
rum. Es geht aber auch um die Férderung
des Raumvorstellungsvermdogens. Zentral ist
wiederum das forschend entdeckende Lernen.

Drei Bereiche bestimmen das Angebot:
a) Operieren und Benennen

b) Erforschen und Argumentieren

¢) Mathematisieren und Darstellen

Im Lernarrangement wird der Kompetenzauf-
bau iiber alle drei Zyklen der Volksschule auf-
gezeigt. Das heisst, die Aufgaben konnen von
Kindergarten bis Oberstufe bearbeitet werden.
Fiir jeden Zyklus stehen farbige Wiirfelboxen
mit unterschiedlichsten Aufgaben bereit.
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In einer Geometrie-Ecke kann mit grossen
Wiirfeln ein Formengebilde nachgebaut wer-
den und ein Kubikmeterwiirfel ladt zum Ex-
perimentieren ein.

- Eréffnung Lernarrangement

Mittwoch, 30. August 2017, 17.00 Uhr
Anmeldungen bitte per E-Mail bis zum 20. August
2017 an unser Sekretariat.

- Einfilhrungsveranstaltung fiir Lehrpersonen
Mittwoch, 6. September 2017, 14.00 bis 15.30 Uhr

Das neue Lernarrangement kann ab Septem-
ber 2017 bis Juni 2018 im RDZ Gossau be-
sucht werden.

Anmeldungen erreichen uns ab sofort iiber
unser Anmeldeformular auf unserer Home-
page www.phsg.ch/rdz oder per E-Mail an
rdzgossau@phsg.ch. Weitere Informationen
finden Sie ab Mitte Juni 2017 auf unserer
Homepage www.phsg.ch/rdz

- Informationen und Anmeldung
rdz.gossau@phsg.ch, T 071 387 55 60
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IMAKERSPACE

Informatik be-greifbar erleben

Mit Makerspace in die Zukunft -
Informatik be-greifbar erleben

Unser innovatives Angebot Makerspace bildet
die ICT-Kompetenzen aus dem Lehrplan 21
ab und will diese be-greifbar machen anhand
von Themen, die in Stationen und in einzel-
ne Missionen unterteilt sind. Dieses Angebot
konnen wir auch im neuen Schuljahr interes-
sierten Klassen ab der Mittelstufe zur Verfii-
gung stellen. Umfassende Informationen da-
zu finden sich unter www.digitalewerkstatt.ch.
Fir Lehrpersonen, welche das neue Angebot
mit ihren Schulklassen besuchen mochten,
bieten wir Einfithrungsveranstaltung an.

-> Termine
Neue Einfihrungstermine fUr Lehrpersonen werden
im Juni-Schulblatt veréffentlicht.

- Informationen und Anmeldung
rdz.gossau@phsg.ch, T 071 387 55 60

Compi-Treff

Learning Apps /
http://learningapps.org

Auf dieser Website sind unendlich viele Lern-
spiele aus sdmtlichen Schulfichern zu finden.
Alle wurden durch Schiilerinnen und Schi-
ler bzw. Lehrpersonen hergestellt. So konnen
auch wir mit unserer Klasse eigene Lernspiele
auf einfache Art und Weise herstellen.

Bitte bringen Sie Thren eigenen Laptop mit
oder melden Sie uns, falls Sie keinen haben.

- Informationen
Zielgruppe: Lehrpersonen aller Stufen
Leitung: Sandra Rohner

- Termin
Mittwoch, 17. Mai 2017, 14.00 bis 16.00 Uhr
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- Anmeldung
bis Mittwoch, 10. Mai 2017, an rdzgossau@phsg.ch
oder T 071 387 55 60

Webtools

Wir lernen, wie Excel fiir uns rechnet.

Es gibt unterschiedlichste Plattformen, Web-
seiten und Tools, die unseren Schulalltag
grundlegend erweitern konnen. Eine Auswahl
an schulrelevanten Web-Tools werden vorge-
stellt und ausprobiert. Es soll dabei aufgezeigt
werden, wie diese Tools mit einem Mehrwert
sinnvoll im Unterricht eingesetzt werden kon-
nen.

Bitte bringen Sie Thren eigenen Laptop mit
oder melden Sie uns, falls Sie keinen haben.

- Informationen
Zielgruppe: Lehrpersonen aller Stufen
Leitung: Andreas Jud

- Termin
Mittwoch, 7. Juni 2017, 14.00 bis 16.00 Uhr

- Anmeldung
bis Mittwoch, 31. Mai 2017, an rdzgossau@phsg.ch
oder T 071 387 55 60

Typewriter -

Schreiben auf der Tastatur

Das Schreiben auf der Tastatur wird ab Schul-
jahr 2017/18 mit dem Vollzug des Lehrplans
Volkschule dem Bereich «Schreiben» als
Grundfertigkeit zugeordnet. Dazu steht den
Schulen im Kanton St.Gallen ab der 3. Klas-
se das Online-Lernprogramm «Typewriter»
zur Verfiigung.
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An diesem Nachmittag lernen wir das didak-
tische Konzept und die Handhabung des Pro-
gramms kennen.

- Informationen
Zielgruppe: Lehrpersonen ab 3. Klasse
Leitung: Sandra Rohner

- Termin
Mittwoch, 14. Juni 2017, 14.00 bis 16.00 Uhr

- Anmeldung
bis Mittwoch, 7. Juni 2017,
an rdzgossau@phsg.ch oder T 071 387 55 60

Offnungszeiten

Sekretariat

Montag-, Mittwoch- und Donnerstagvormit-
tag von 7.45 bis 11.45 Uhr und Mittwochnach-
mittag von 13.45 bis 17.00 Uhr

Lernwerkstatt

Montag bis Donnerstagvormittag sowie Mon-
tag und Mittwochnachmittag.

Fiir Klassen auf Voranmeldung oder fiir von
Dozenten begleitete Besuche ist das RDZ auch
ausserhalb dieser offiziellen Zeiten geéfinet.

- Link
www.phsg.ch » RDZ Gossau

Mediathek

500000 Ausleihbewegungen

in 12 Jahren

Im April 2017 verzeichnete die Mediathek Gos-
sau die 500000. Ausleihbewegung - 12 Jahre,
nachdem sie im Frithjahr 2005 den Betrieb am

heutigen Standort aufgenommen hat. Konn-
ten im ersten vollstindigen Betriebsjahr 2006

noch gut 17000 Ausleihbewegungen regist-
riert werden, so stieg die Nutzungskurve in

den Folgejahren rasch und markant an, so dass

heute von den Mitarbeitenden jahrlich rund

70000 Bewegungen bewiltigt werden miissen.
Fiir die erfreuliche Nutzungsentwicklung gibt

es verschiedene Griinde: steigende Studieren-
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denzahlen, die vielfaltigen Tétigkeiten und Ak-
tivititen der Regionalen Didaktischen Zentren
(RDZ), durch welche das Angebot einem im-
mer breiteren Kreis an Lehrpersonen bekannt-
gemacht wurde sowie natiirlich der kontinu-
ierliche Auf- und Ausbau der Medienbestande.
Trotz Internet und Digitalisierung kann der-
zeit noch kein Nachfrageriickgang festgestellt
werden und die mittelfristigen Prognosen ge-
hen von einer weiterhin grossen Bedeutung
physischer Medien fiir den Volksschulunter-
richt aus. So darf die Mediathek Gossau opti-
mistisch in die Zukunft blicken und es ist zu
hoffen, dass bereits in wenigen Jahren die Mil-
lionste Ausleihe gefeiert werden kann.

> Offnungszeiten

Montag bis Freitag: 9.00 bis 18.00 Uhr

Vom 25. Mai bis 28. Mai 2017 (Auffahrtsbriicke)
bleibt die Mediathek Gossau geschlossen.

- Kontakt
mediathek@phsg.ch

Medienwerkstatt

Offnungszeiten und
medienpddagogische Beratung

Die Medienwerkstatt Gossau ist zu den Off-
nungszeiten der Mediathek frei zugédnglich
und als Arbeitsort benutzbar.

Eine medienpéddagogische Betreuung wird wie
folgt angeboten: Mittwoch: 9.00 bis 17.00 Uhr.
Individuelle Termine sind auf Anfrage mog-
lich.

Vom 25. Mai bis 28. Mai 2017 (Auffahrtsbrii-
cke) bleibt die Medienwerkstatt Gossau ge-
schlossen.

- Kontakt
medienwerkstatt@phsg.ch
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RDZ Rapperswil-dJona

Lernwerkstatt
Ausstellung «Eine neue Klasse»
In der Lernwerkstatt zeigen wir vom 5. Juni
bis 31. August 2017 Medien und Materialien,
die den Lehrpersonen Anregungen geben, wie
sie die ersten Monate mit einer neuen Klasse
gestalten und an iiberfachlichen Kompeten-
zen arbeiten konnen. Viele Materialien kon-
nen direkt ausprobiert werden, andere liegen
als Unterrichtsideen zum Mitnehmen bereit.
- Prozesse in der Gruppe verstehen und
positiv beeinflussen
- Personale und soziale Kompetenzen
fordern
- Das eigene Methodenrepertoire erweitern
Ausserdem prisentieren wir die neue Lern-
kiste «Uberfachliche Kompetenzen», die ab
neuem Schuljahr zur Verfiigung steht.
Zum Thema der Ausstellung passend findet
am 12. Juni 2017 von 17.15 bis 19.15 Uhr ein
Referat mit Dr. DSlf Looser zum Thema «For-
derung personaler und sozialer Schliisselkom-
petenzen der Schiiler und Schiilerinnen» statt.

- Informationen

www.phsg.ch/rdz

Mediathek

Wasser - ein Thema fiir alle Stufen
Schwimmen und Sinken

(ab 2. Klasse bis Mittelstufe)

Mit der Experimentierbox «Schwimmen und
Sinken» kénnen viele Fragen beantwortet wer-
den. Schon der griechische Physiker Archime-
des fragte sich, wann Korper schwimmen und
wann nicht. In abwechslungsreichen Stationen
experimentieren Schiiler mit verschiedenen
Korpern und Materialien und finden heraus,
wann Gegenstinde schwimmen und wann sie
sinken. Dabei entdecken sie physikalische Ge-
setzmassigkeiten und kommen so dem Prinzip
des Archimedes auf die Spur.
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«Sprachkompetenz fordern durch
Experimentieren» (1. bis 6. Klasse)
Kinder sind begeisterte Forscher und Entde-
cker. Das «SachSprach-Konzept» verkniipft
darum erstmals naturwissenschaftliches Ler-
nen mit sprachlicher Bildung und macht sich
Neugier und Forscherdrang der Kleinen zur
gezielten Sprachférderung zunutze. «Welche
Stoffe 16sen sich in Wasser auf? Wie kann sich
Wasser verwandeln?»

Zehn Experimente rund um die Loslichkeit
von Stoffen in Wasser animieren zum aktiven
Erkunden und Entdecken und geben gleich-
zeitig Sprach- und Schreibanlisse.

«Wasser» (Oberstufe)
Naturwissenschaften handlungsorientiert:
Dieser Band wurde gezielt fiir den naturwis-
senschaftlichen, ficherverbindenden Unter-
richt konzipiert. Er bietet Ihnen eine Fiille an
Materialien, die das Phanomen «Wasser» um-
fassend vermitteln und die biologische, chemi-
sche und physikalische Sichtweise miteinander
verkniipfen. Sie erhalten komplett ausgearbei-
tete Unterrichtssequenzen mit Unterrichtsver-
ldufen, didaktischen Hinweisen, Kopiervor-
lagen in verschiedenen Schwierigkeitsstufen,
Folien und Tafelbildern.

Natiirlich finden Sie in unserer Mediathek
noch mehr Lehrmittel zum Thema Wasser,
orientieren Sie sich in unserem Katalog unter
dem Schlagwort «Wasser».

- Link
www.phsg.ch » RDZ » RDZ Rapperswil-Jona »
Mediathek » Medienkatalog
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Veranstaltungen

Yoga fiir die Schule
Was ist Stress und wie
konnen wir diesen mit-
tels Achtsamkeit und
Yoga bewiltigen.

Stress ist ein viel be-
nutztes Wort und wir

(Garudasana) Stefan Faust

alle wissen anhand der
eigenen Lebenserfahrung, was Stress bedeu-
tet. Aber Stress kann in seiner Entstehung und
Auswirkung auf das Korper-Geist-System des
Menschen auch prizise erklart werden. Mittels
einer kurzen Prisentation wird in diesem Se-
minar erkldrt, wie Stress entsteht, was die-
ser mit unseren Korpersystemen (z.B. Herz-/
Kreislauf-System, Verdauung usw.) macht und
wieso dieser so gefahrlich ist, wenn er lang-
fristig kein Ventil findet. Und wir lernen die
guten Seiten des Stress kennen und zu un-
terscheiden zwischen «schlechtem» Di-Stress
und «gutem» Eu-Stress. Mit einem kurzen
Selbst-Check wird jede Teilnehmerin und je-
der Teilnehmer herausfinden, wie hoch ihr
Stresslevel ist. Dann lernen wir durch einfa-
che (Yoga-)Korperiibungen, Atemtechniken
und Achtsambkeitsiibungen, wie wir unserem
Stress besser begegnen konnen. Und wir wer-
den sehen, wieso Yoga eines der besten Mittel
ist, um Stress abzubauen und zu sich und in
die Ruhe zu kommen. Ein kleines Handout
zum Thema Stress mit den wichtigsten Kon-
zepten und Massnahmen ist Teil des Kurses.

- Informationen

Zielgruppe: alle Stufen

Leitung: Stefan Faust, Yoga-, Mediationslehrer und
Coach

- Termin
Mittwoch, 7. Juni 2017, 17.15 bis 19.45 Uhr

- Anmeldung und Link

bis Mittwoch, 31. Mai 2017

www.phsg.ch » RDZ Rapperswil-Jona » Veranstal-
tungen/Kurse
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Compi-Treff

Datenbanken erstellen

Eine der Kompetenzen im neuen Lehrplan 21
bezieht sich auf das Erfassen von Daten in ei-
ner Datenbank. Gemass Lehrplan 21 sollen die
Schiilerinnen und Schiiler die Daten in dieser
Datenbank suchen, strukturieren und auto-
matisiert auswerten konnen. Wiahrend diesem
Compi-Treff wollen wir der Frage nachgehen,
wie diese Kompetenz am besten erreicht wer-
den kann. Als Hilfsmittel werden vor allem
der Medienkompass 2 und die Software Ex-
cel eingesetzt.

- Informationen
Zielgruppe: Mittelstufe, Oberstufe
Leitung: Daniele D’Amaro

-> Termin
Dienstag, 13. Juni 2017, 17.45 bis 19.45 Uhr

- Anmeldung und Link

bis Dienstag, 6. Juni 2017

www.phsg.ch » RDZ Rapperswil-Jona » Veranstal-
tungen/Kurse

Das gesamte Jahresprogramm des Compi-Treff
finden Sie auf unserer Website.

Offnungszeiten

Mediathek und Lernwerkstatt

Montag, 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis
18.00 Uhr

Dienstag, 13.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch, 9.00 bis 17.00 Uhr durchgehend
Donnerstag, 13.00 bis 18.00 Uhr

Freitag geschlossen

- Link
www.phsg.ch » RDZ Rapperswil-Jona
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RDZ Rorschach 2017

RDZ Rorschach

Lernwerkstatt

Lernarrangement

«Bauen - Mit Kraft und Kopfchen»
Bauen im Freien ist angenehmer im Sommer-
halbjahr. Das Lernarrangement «Bauen — Mit
Kraft und Kopfchen» kann deshalb noch bis
September besucht werden. Es ermdglicht
den Kindern und Jugendlichen physikalische
Grunderfahrungen im aktiven Tun. Wie wi-
re es, das Schuljahr mit einem Thema, das
spezifisch auf den neuen Volksschullehrplan
ausgerichtet ist, zu beginnen? Im RDZ erhal-
ten Sie u.a. Hilfen und Unterlagen zur Ausei-
nandersetzung mit dem obligatorischen In-
halt «Hebel».

Offnungszeiten

Besuche im Lernarrangement: nach Vereinba-
rung (an allen Halbtagen maoglich)
Lernberatung in der Lernwerkstatt: Montag,
Mittwoch, Donnerstag und Freitag je 13.30
bis 17.00 Uhr

- Link
www.phsg.ch » RDZ Rorschach

Einfiihrungskurse fiir Lehrpersonen
Einfithrung ins Lernarrangement und in die
Unterlagen, um den Klassenbesuch vorzube-
reiten.

- Termine
Freitag, 5. Mai 2017, 14.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch, 24. Mai 2017, 14.00 bis 16.00 Uhr

- Informationen und Anmeldung
rdzrorschach@phsg.ch, T 071 858 71 63
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Forscherwerkstatt

Thre Klasse beschiftigt sich mit den fiinf Sin-
nen, mit Phinomenen in der Mathematik? Die

350 Experimente der Forscherkiste stehen vor
Ort zur Verfiigung, sodass die Kinder und Ju-
gendlichen sich im Stella Maris wihrend eines

halben oder ganzen Tages auf Entdeckungsrei-
se begeben konnen.

- Link
www.phsg.ch » RDZ Rorschach

-> Termine
EinfUhrungskurse siehe Forscherkiste
Beratungsgesprach nach Vereinbarung

- Informationen und Anmeldung
rdzrorschach@phsg.ch, T 071 858 71 63

Forscherkiste

Seit 2005 steht die «<PHSG-Forscherkiste» gan-
zen Schulhdusern zur Verfiigung. In einem
Autoanhénger sind tiber 300 Experimente zu
den fiinf Sinnen und zur Mathematik zusam-
mengestellt, die sich hervorragend fiir Pro-
jektwochen, Projekttage oder schlicht fir ei-
ne Bereicherung des Schulalltags eignen. Fiir
die Ausleihe der «<PHSG-Forscherkiste» ist ein
Einfithrungskurs Voraussetzung.

- Informationen

Leitung: Gerd Oberdorfer und Forscherkistenteam

-> Termine

Mittwoch, 14. Juni 2017, 14.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch, 16. August 2017, 14.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch, 13. September 2017, 14.00 bis 16.00 Uhr

- Anmeldung

bis eine Woche vorher an rdzrorschach@phsg.ch
oder T 071 858 71 63
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Goldrichtig - es ist normal,

dass wir verschieden sind!

Aufgrund der unterschiedlichen Entwicklungs-
und Lernstinde von Kindergartenkindern ist
ein binnendifferenziertes Lern- und Forderan-
gebot selbstverstdndlich. Im Kurs setzen sich
die Teilnehmenden mit binnendifferenzierten
Spiel- und Lernangeboten in den Bildungsbe-
reichen Mathematik und Sprache auseinander.

- Informationen
Leitung: Silvia Boxler
Zielgruppe: Lehrpersonen Zyklus 1

- Termine
Mittwoch, 21. Juni 2017, 14.00 bis 18.00 Uhr
Samstag, 24. Juni 2017, 9.00 bis 13.00 Uhr

- Materialkosten
Fr. 20.—

- Anmeldung
bis Mittwoch, 14. Juni 2017,
an rdzrorschach@phsg.ch, T 071 858 71 63

Fluss - Arbeit mit dem Wasser-
Praxiskoffer von Globe
Wie geht es unserem Dorfbach? Ziel des Ex-

kursionsnachmittages ist es, anhand von
Bioindikation den «Gesundheitszustand» hei-
mischer Gewiésser kennenzulernen. Mithilfe
des ausleihbaren Praxiskoffers «Wasser» der
Fachstelle Umweltbildung und Bildung fiir
Nachhaltige Entwicklung St.Gallen werden wir
gemeinsam eine Bachexkursion durchfiihren.

378 Schulblatt 5/2017

- Information

Leitung: Ursula Wunder, Fachstelle UB/BNE
St.Gallen/PHSG

Zielgruppe: alle Lehrpersonen

- Termin
Mittwoch, 28. Juni 2017, 14.00 bis 17.00 Uhr

-> Ort
Raum Rorschach

- Anmeldung
bis Mittwoch, 21. Juni 2017,
an rdzrorschach@phsg.ch, T 071 858 71 63

Compi-Treff

Informatik im Lehrplan 21

Informatik ist im Lehrplan 21 ein fester Be-
standteil. Der Kurs gibt einen Uberblick iiber
Unterrichtsideen und lasst die Teilnehmenden
Angebote ausprobieren. Es wird ein Einblick
gegeben in Programme, Apps, Programmier-
tools und den Einsatz von Minicomputern in
der Schule.

- Informationen
Leitung: Guido Knaus
Zielgruppe: alle Lehrpersonen

- Termin
Mittwoch, 21. Juni 2017, 16.30 bis 18.30 Uhr

- Anmeldung
bis zwei Tage vor dem Compi-Treff an
rdzrorschach@phsg.ch oder T 071 858 71 63

Mediathek

Medienausstellung

«Auf dem Bauernhof»

vom 26. Mai bis 1. September

Wie kommt die Milch in unseren Kiihl-
schrank? Wie wird aus Milch Butter, Rahm,
Joghurt oder Kise hergestellt? Anhand des
NMG-Themas «Bauernhof» konnen die Schii-
lerinnen und Schiiler viel tiber unsere Nah-
rungsmittelversorgung und die Verarbeitung
von Rohstoffen zu Produkten lernen. Die neue
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Ausstellung «Auf dem Bauernhof» zeigt Un-
terrichtsmaterialien zum Thema, die vor Ort
eingesehen und auch gleich ausgeliehen wer-
den konnen.

Offnungszeiten

Montag bis Freitag: 9.00 bis 18.00 Uhr

Vom 25. Mai bis 28. Mai 2017 (Auffahrts-
briicke) bleibt die Mediathek Stella Maris ge-
schlossen.

- Kontakt
mediathek@phsg.ch

Medienwerkstatt Stella Maris
Offnungszeiten und
medienpadagogische Betreuung

Die Medienwerkstatt Stella Maris ist zu den
Offnungszeiten der Mediathek frei zuginglich
und als Arbeitsort benutzbar. Eine medienpa-
dagogische Betreuung wird wie folgt angebo-
ten: Montag bis Freitag, 12.00 bis 17.00 Uhr.
Individuelle Termine sind auf Anfrage mog-
lich.

Im Zwischensemester (29. Mai bis und mit
3. September 2017) wird die Medienwerkstatt
reduziert betreut:

Montag: keine Betreuung

Dienstag bis Freitag: 13.00 bis 17.00 Uhr
Individuelle Termine sind auf Anfrage mog-
lich.

Vom 25. Mai bis 28. Mai 2017 (Auffahrtsbrii-
cke) bleibt die Medienwerkstatt Stella Maris
geschlossen.

- Kontakt
medienwerkstatt@phsg.ch
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RDZ Sargans

Lernwerkstatt

Lernarrangement «Raume entdecken»
Im aktuellen Lernarrangement werden die
Schiilerinnen und Schiiler unter anderem zu
Programmierern, die den Bee-Bot oder das
Pro-Bot-Auto zum Fahren bringen. Sie rich-
ten die Blackbox gemiitlich ein, planen am
PC Gairten und Kiichen, werden zu Geriist-
bauern, tiben das Tastvermogen, bauen mit
Schachteln ein Iglu oder parkettieren mit bun-
ten Quadraten.

Das Lernarrangement ist noch bis zu den
Herbstferien 2017 geéftnet.

Der Besuch einer Einfithrungsveranstaltung
ist notig, um den Klassenbesuch zu organi-
sieren. Bitte melden Sie sich im Sekretariat
RDZ Sargans fiir eine der folgenden Einfiih-
rungen an.

-> Termin

Zyklus 1: Mittwoch, 14. Juni 2017,
13.30 bis 14.30 Uhr

Zyklus 2: Mittwoch, 21. Juni 2017,
13.30 bis 14.30 Uhr

Zyklus 3: Donnerstag, 15. Juni 2017,
17.00 bis 18.00 Uhr

- Anmeldung und Link
bis am Vortag an das Sekretariat RDZ,
T 081 723 48 23 oder rdzsargans@phsg.ch

Neues Lernarrangement

Das Team der Lernberaterinnen ist bereits an
der Planung fiir das nichste Lernarrangement.
Es tragt den Titel «Erde und Universum». Das
Thema ist in allen drei Zyklen des Lehrplans
prasent. Das Sonnensystem, die Erde als Pla-
net und als Teil eines riesigen Universums
faszinieren Lernende aller Altersklassen. Das
neue Lernangebot ist fiir das Jahr 2018 geplant.
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Mediathek

Lernkiste Blind

Neu in der Mediathek ist die kleine Infobox
des Schweizerischen Blinden- und Sehbehin-
dertenverbands ausleihbar. Eine Mappe mit
Infos und Anleitungen unterstiitzt die Unter-
richtsvorbereitungen fiir die Lehrperson. Wei-
ter enthélt die Box Blindenschrifttafeln samt
Alphabet und Griffel fir 12 Lernende. Ver-
schiedene Simulationsbrillen lassen die Schii-
lerinnen und Schiiler erfahren, wie es ist, als
blinder Mensch sich im Alltag zu bewegen.
Spiele, DVDs und Broschiiren vervollstandi-
gen den Koffer.

Veranstaltungen Sargans
Entdeckungsreise an Bach und

Fluss - Arbeit mit dem Wasser -
Praxiskoffer von Globe.

Wie geht es unserem Dorfbach? Ziel des Ex-
kursionsnachmittags ist es, anhand von Bioin-
dikation den «Gesundheitszustand» heimi-
scher Gewisser kennenzulernen. Dabei ist das
Unterfangen bei weitem nicht so schwierig,
wie der Wortlaut Bioindikation vermuten lasst.
Mit Hilfe des Praxiskoffers « Wasser» der Fach-
stelle fir Umwelt und Bildung fiir Nachhaltige
Entwicklung St.Gallen werden wir gemeinsam
eine Bachexkursion durchfiihren. Sie sind ein-
geladen, mit der Kursleiterin an einem Gewis-
ser im Raum Sargans auf eine Kleintierpirsch
zu gehen!

- Informationen

Zielgruppe: Lehrpersonen aller Zyklen
Leitung: Ursula Wunder Novotny,
Fachstelle UB/BNE und PHSG St.Gallen
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- Termin
Mittwoch, 21. Juni 2017, 14.00 bis 17.00 Uhr

> Ort
Raum Sargans

- Anmeldung und Link
bis Mittwoch,14. Juni 2017, an das Sekretariat RDZ,
T 081 723 48 23 oder rdzsargans@phsg.ch

Stimme und Nerven schonen - mit
nonverbaler Klassenfiihrung

Was ist unter nonverbaler Kommunikation zu
verstehen und welche Bedeutung kommt ihr
im Unterricht zu? Was sollten Lehrpersonen
in Bezug auf ihre Korpersprache beachten?
Welche nonverbalen Techniken kann ich an-
wenden, um das Klassenzimmer zu managen
und eine harmonische Atmosphére zu erzeu-
gen? Wie kann ich anhand nonverbaler Sig-
nale den Lerntyp meiner Schiilerinnen und
Schiilern erkennen?

Nebst theoretischen Inputs werden Tipps
und Techniken aufgezeigt, die IThre Stimme
und Nerven im Klassenzimmer schonen. Sie
werden sich der Bedeutung der nonverba-
len Kommunikation im Unterricht bewusst
und konnen nonverbale Signale als effektives
Werkzeug erfolgreich im Unterricht einsetzen.

- Informationen
Zielgruppe: Lehrpersonen aller Zyklen
Leitung: Petra Schnyder, Schulpraxisberaterin

- Termin
Mittwoch, 6. September 2017, 14.15 bis 17.15 Uhr

- Anmeldung und Link

bis Donnerstag, 31. August 2017, an das Sekretariat
RDZ, T 081 723 48 23 oder rdzsargans@phsg.ch
www.phsg.ch » RDZ Sargans » Veranstaltungen/
Kurse

Regionale Didaktische Zentren



Compi-Treff

Jimdo

Mit Jimdo kann ohne grosse Programmier-
kenntnisse eine Homepage erstellt werden.
Anschliessend kann diese kostenlos auf dem
Internet publiziert werden. Die Anwendungs-
moglichkeiten sind vielféltig: Berichte aus
Klassenlagern, Dokumentationen von Projek-
tarbeiten, Fotos von Schulanldssen usw. Im
Kurs wird auch Wert auf den Umgang mit die-
ser Plattform gelegt.

- Informationen

Leitung: Martin Broder

- Termin
Mittwoch, 7. Juni 2017, 13.30 bis 15.30 Uhr

- Anmeldung und Link
bis am Mittag des Vortages an T 081 723 48 23
oder rdzsargans@phsg.ch

Typewriter

Das Schreiben auf der Tastatur wird ab dem
Schuljahr 2017/18 mit dem Vollzug des Lehr-
plans Volkschule dem Bereich «Schreiben» als
Grundfertigkeit zugeordnet. Dazu steht den

Schulen des Kantons St.Gallen ab der 3. Klas- .

se das Online-Lernprogramm «Typewriter»
zur Verfiigung.

An diesem Nachmittag lernen die Kursteil-
nehmenden das didaktische Konzept und die
Handhabung des Programms kennen.

- Informationen

Leitung: Philipp Lehner und Eveline Béartsch

- Termine
Mittwoch, 16. Juni 2017, 20. September 2017,
8. November 2017, 13.30 bis 15.30 Uhr

- Anmeldung und Link
bis am Mittag des Vortages an T 081 723 48 23
oder rdzsargans@phsg.ch

Regionale Didaktische Zentren

Offnungszeiten

Um noch kundenfreundlicher zu sein, hat die
Mediathek die Offnungszeiten erweitert:
Dienstag, 13.30 bis 17.30 Uhr

Mittwoch, 9.00 bis 17.30 Uhr durchgehend
Donnerstag, 13.30 bis 17.30 Uhr

Freitag, 09.00 bis 12.00 Uhr, 13.30 bis

17.30 Uhr

Klassenbesuche im Lernarrangement sind
morgens und nachmittags moglich.

Auffahrtsbriicke: Das RDZ ist am Freitag,
26. Mai 2017, geschlossen.

- Link
www.phsg.ch » RDZ Sargans

RDZ Wattwil

RDZ Wattwil 2017

L
Lernwerkstatt
Lernarrangement

«Mit Ecken und Kanten»

Nur noch bis am 30. Juni 2017 ist das mathe-
matische Angebot bei uns in Wattwil. Schi-
lerinnen und Schiiler aller Stufen, vom Kin-
dergarten bis zur Oberstufe, konnen bei uns
Mathematik handelnd erleben und entdecken.

Wiirfel in der Natur, Prismen und Co., Parket-
tierungen, Kanten- und Flichenmodelle, Spu-
rendetektive und vieles mehr gibt es zu erfor-
schen. Wir arbeiten an der Kompetenz «Form
und Raum» aus dem neuen Lehrplan Volks-
schule. Die Schiilerinnen und Schiiler lernen
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Eigenschaften von Figuren, Kérpern und de-
ren Beziehungen kennen. Es geht aber auch
um die Forderung des Raumvorstellungsver-
mogens. Zentral ist wiederum das forschend
entdeckende Lernen.

- Informationen

http://blogs.phsg.ch/rdz-ecken/

Ausblick

«Zwergenmarkt» ab September 2017
Fiir den ersten Zyklus bieten wir im neuen
Schuljahr den Zwergenmarkt an. Nebst vie-
len sinnlichen Erfahrungen geht es auch um
erste wirtschaftliche Erkenntnisse. Es werden
Niisse gesammelt, geschilt, verpackt und ver-
kauft. Der Zwergenmarkt ist bei uns wie folgt
stationiert und kann besucht werden:

21. August bis 28. September 2017

11. Dezember 2017 bis 26. Januar 2018

Kampagne «i sdag was lauft»

Im November und Dezember konnen die
Oberstufen der Region die Kampagne «i sdg
was lauft» besuchen.

Mediathek

Lernkiste «Elektrizitidt und
Magnetismus» (Saminobox)
Primarstufe

Die 20 Forscherauftrige dieser Box befassen
sich mit physikalischen Phanomenen rund um
elektrische Ladung und Dauermagnetismus.
Die Lernenden erfahren, dass man durch Rei-
bung elektrische Ladung erzeugen kann, dass
elektrische Ladungen Krifte ausiiben konnen,
dass elektrische Ladungen gesammelt und ge-
speichert werden koénnen. Sie lernen, welche
Materialien magnetisch sind, dass Magnete
immer zwei Pole haben und dass Magnete
Krifte ausiiben.
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Lernkiste «Minibiber» -

Informatik im ersten Zyklus

Anhand von 30 verschiedenen Aufgaben ent-
decken die Kinder die Informatik auf spiele-
rische Weise. Die lebensweltbezogenen Auf-
gaben foérdern und schulen das informatische
Denken der Schiilerinnen und Schiiler ohne
Benutzung von Computern. Sie lernen Grund-
konzepte der automatischen Informations-
verarbeitung, um Losungsstrategien in allen
Lebensbereichen und unserer Informations-
gesellschaft zu entwickeln. Das Material ladt
zum Entdecken ein. Die Lernkiste enthalt al-
le Aufgaben mit dazugehérigem Material, ei-
ne Dokumentation fiir Lehrpersonen und ein
Aufgabenordner mit Kopiervorlagen.

Kleine Lehrmittelaustellung

In der Mediathek sind ab sofort bis am 1. Au-
gust 2017 alle durch den Kanton St.Gallen
finanzierten Lehrmittel fir das Schuljahr
2017/18 zur Ansicht ausgestellt.

Veranstaltungen

Einfiihrung in das Lernarrangement
«Mit Ecken und Kanten»

Wir fithren Sie in das neue Angebot ein. Sie
lernen die Stationen kennen und bereiten Th-
ren Klassenbesuch vor.

Diese Einfithrungen eignen sich auch fir
Schulteams zur Auseinandersetzung mit dem
neuen Lehrplan.

- Termine

nach Vereinbarung

-> Ort
RDZ Wattwil, Volkshausstrasse 23,
9630 Wattwil, 2. Stock

- Anmeldung
rdzwattwil@phsg.ch oder 071 985 06 66
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Typewriter -

Schreiben auf der Tastatur

Das Schreiben auf der Tastatur wird ab Schul-
jahr 2017/18 mit dem Vollzug des Lehrplans
Volkschule dem Bereich «Schreiben» als
Grundfertigkeit zugeordnet. Dazu steht den
Schulen im Kanton St.Gallen ab der 3. Klasse
das Online-Lernprogramm «Typewriter» zur
Verfiigung. An diesem Nachmittag lernen Sie
das didaktische Konzept und die Handhabung
des Programms kennen.

- Informationen
Zielgruppe: Lehrpersonen ab 3. Klasse
Leitung: Ruth Rutishauser-Kellenberger

- Termin
Mittwoch, 24. Mai 2017, 14.15 bis 16.15 Uhr

- Anmeldung und Link

bis Mittwoch, 17. Mai 2017

www.phsg.ch » RDZ Wattwil » Veranstaltungen/
Kurse

Compi-Treff

Malen mit Paint

Mit der Software Paint lassen sich vielfiltige
Ideen im Gestaltungsunterricht unter Bertick-
sichtigung der Kompetenzen nach Lehrplan 21
umsetzen. Thre Klasse wird mit Begeisterung
Ritsel malen, neue Tiere erschaffen, Bilder
andern usw.

- Informationen
Zielgruppe: Lehrpersonen der Unterstufe
Leitung: Anita Schiess

- Termin
Mittwoch, 31. Mai 2017, 14.15 bis 16.15 Uhr

- Anmeldung
bis am Mittag des Vortages an
rdzwattwil@phsg.ch oder T 071 985 06 66

Regionale Didaktische Zentren

iPad im Kindergarten

Wir schauen uns padagogisch wertvolle Apps
fir den Kindergarten an und testen sie auch
gleich aus.

- Informationen
Zielgruppe: Lehrpersonen der Kindergartenstufe
Leitung: Corinne Fust

- Termin
Mittwoch, 21. Juni 2017, 14.15 bis 16.15 Uhr

- Anmeldung
bis am Mittag des Vortages an
rdzwattwil@phsg.ch oder T 071 985 06 66

Offnungszeiten

Mediathek

Dienstag/Freitag, 13.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch, 13.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag, 9.00 bis 12.00 Uhr und
14.00 bis 18.00 Uhr

Lernwerkstatt
Dienstag/Mittwoch/Donnerstag,

13.00 bis 17.00 Uhr

Klassenbesuche sind auch vormittags moglich.

- Link
www.phsg.ch > RDZ Wattwil

Schulblatt 5/2017 383



Berufsbildung
Offentliche Kurse -

Handwerken und sich weiterentwickeln

Ferienkurse, Vorbereitungskurse, Schnupperkurse oder einfach mal wieder
etwas Neues: Die Schule fiir Gestaltung St.Gallen bietet eine bunte Palette an
offentlichen Kursen an. Wenn Sie die Neugier kitzelt, die jedem Menschen in-
newohnende Kreativitat nach Entfaltung strebt oder Sie friihlingshaften Taten-
drang spiiren, geben Sie nach. Begeben Sie sich auf eine persodnliche Ent-
deckungsreise zum eigenen Ich, gestalten, schaffen, werken Sie mal wieder!

Befragen Sie Thre Intuition oder IThre Finger-
spitzen, welches Material Thnen wohl liegt.
Stift und Papier? Klassisch fiir Einsteiger oder
Fortgeschrittene bietet sich da eine Malwerk-
statt oder ein Portraitkurs an, etwas exotischer
Manga Zeichnen oder trendy-kommunikativ
Urban Sketching. Gehort Ihre Liebe den Buch-

¥
&
:-}?:!
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staben? Dann kann Handlettering mit Spitz-
feder oder Brushpen das Richtige sein. Ver-
spuren Sie Lust, verschiedenste Oberflichen
wie Papier, Karton oder Textilien mit Selbst-
geschaffenem zu veredeln? Aus Holz-, Kunst-
stoff- oder Gummiplatten lassen sich Druck-
stocke und Stempel herausritzen, -schnitzen

Berufsbildung



und -schneiden. Auch textiler Siebdruck und
andere Drucktechniken kénnen Wege zum
individuellen Kunststiick weisen. Technolo-
gisch vielleicht etwas «retro», aber zeitlos in
ihrer Faszination: Die analoge Fotografie ladt
zu Lichtexperimenten in die Dunkelkammer.
Und auch Blaudruck, ein altes fotografisches
Edeldruckverfahren, wird im Rahmen eines
Kurses wieder mal ins Rampenlicht gestellt.
Und wenn Sie mehr der Stein- und Eisen-
Typ sind? Das Angebot reicht vom Porzel-
lan giessen tiber die Steinwerkstatt oder ei-
nen Schweisskurs bis hin zum Umsetzen einer
selbst kreierten Feuerschale. Deutlich fein-
stofflicher gehts bei Inszenario® zu und her.
Ziel ist Erkenntnisgewinn auf dem eigenen
Lebensschauplatz. Die Kurstage vermitteln ein
Instrument, das auch in Beratungs-, Coaching-
oder Trainingssituationen wertvolle Unterstiit-
zung leistet.

Berufsbildung

Jugendliche oder junge Erwachsene, welche
die Wahl einer gestalterischen Ausbildung in
Betracht ziehen, finden in einem mehrteiligen
Gestaltungskurs zusitzliche Entscheidungs-
hilfen.

Lassen Sie sich tiberraschen. Oder besser:
Uberraschen Sie sich selber!

- Kontakt
fUr individuelle Beratung:
T 058 228 26 30 oder gbs.sfg@sg.ch

> Ort
Schule fur Gestaltung St.Gallen,
Demutstrasse 115, 9012 St.Gallen

- Link
www.gbssg.ch

Schulblatt 5/2017 385



Sport
Mit Klasse in den Schnee

Schneesport ist Schweizer Kulturgut - damit Kinder und Jugendliche auch
kiinftig ski- oder snowboardfahren lernen, bietet die Schneesportinitiative
Schweiz allen Schulen die Plattform GoSnow.ch. Mit wenigen Klicks ist das
kostengiinstige Schneesportlager organisiert.

«Alles fahrt Ski» — was bis vor wenigen Jahren telt er iiber die Plattform GoSnow.ch fixfer-
als «typisch schweizerisch» galt, soll auch in tig organisierte und kostengiinstige Schnee-
Zukunft gelten - dies ist das Ziel des Vereins sportlager und -tage fiir Schulen. «Gerade
Schneesportinitiative Schweiz. Um den Leh- Lehrerinnen und Lehrer konnen die Kinder
rerinnen und Lehrern die Organisation von fiir den Schneesport begeistern», sagt Tanja

Schneesportaktivititen zu erleichtern, vermit- Frieden, Snowboardcross-Olympia-Siegerin,
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Lehrerin und Coach sowie Prisidentin der
Schneesportinitiative Schweiz.

Wenige Klicks gentigen, um ein komplettes
Schneesportlager zum Pauschalpreis von rund
Fr. 350.- pro Kind zu buchen. Transport, Un-
terkunft mit Halbpension, Bahn- und Liftti-
ckets, Mietmaterial sowie ein Special-Event
sind hier dabei. Ausserdem bietet die Platt-
form viele relevante Informationen, etwa rund
um die Sicherheit im Schnee. Auch fiir Schu-
len mit eigenem Lagerhaus oder bestehenden
Schneesportlagern bietet GoSnow.ch Vortei-
le. Etwa eine J+S-Leiterborse sowie attraktive
Angebote fiirs Mietmaterial oder den Trans-
port im Car oder Zug - jedes Kind fahrt fiir
nur Fr. 5.— ins Lager!

Sport

Mit Sicherheit in den Schnee

Viele Faktoren haben in den letzten Jahren
dazu gefiithrt, dass immer weniger Schwei-
zer Kinder dem Schneesport fronen: kein
oder wenig Schnee im Unterland, gestiege-
nes Sport- und Freizeitangebot im urbanen
Raum, kulturelle Hintergriinde, ein schwieri-
ges wirtschaftliches Umfeld sowie ein erhoh-
tes Sicherheitsbediirfnis in der Gesellschatft.
Dank attraktiven Preisen sollen Schneesport-
lager im Schul- und Elternbudget Platz haben.
An Schulen, die sich ein Lager in den Bergen
trotz dieser Angebote sowie der J+S-Unter-
stiitzungsbeitrdge nicht leisten konnen, ver-
gibt die Schneesportinitiative einmalige Bei-
trdge aus dem Fonds fiir Hartefille, der von der
Stiftung «Freude herrscht» von Ex-Bundesrat
Adolf Ogi getragen wird.

- Link
www.GoSnow.ch
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ch Stiftung fiir eidgendssische
Zusammenarbeit

Begegnungen mit Autoren und
Ubersetzern

Das Literaturaustauschprojekt «ch Reihe an
den Schulen» ermoglicht auch im kommen-
den Schuljahr 2017/18 Begegnungen mit der
«anderen» Schweizer Literatur, nimlich der-
jenigen in einer anderen Landessprache. Das
Programm bietet eine vielfaltige Auswahl an
Biichern in deutscher Ubersetzung.

Mit der Neuauflage von «Rut Ploudas Sco
scha niiglia nu fiiss/Wie wenn nichts wére»
ist ein wichtiges Werk der ritoromanischen
Literatur vertreten. Aus dem Tessin berei-
chern Matteo Terzaghi und Claudia Quadri
das Programm, aus der Westschweiz sind es
Jean-Pierre Rochat, der schreibende Bauer
aus dem Jura, und Michel Layaz, einer der
wichtigsten Westschweizer Schriftsteller seiner
Generation sowie die beiden Jungautoren Bru-
no Pellegrino und Quentin Mouron mit ihren
Erstiibersetzungen ins Deutsche.

Die personliche Begegnung mit Autor und
Ubersetzer bietet eine Bereicherung fiir den
Unterricht und die Gelegenheit, Fragen zu stel-
len zum Werk und mit dem Ubersetzer oder
der Ubersetzerin iiber Schwierigkeiten in der
literarischen Ubersetzung zu sprechen. Das
Angebot richtet sich an Schulen der Sekundar-
stufe II. Die Teilnahme ist kostenlos.
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- Kontakt
Tanja Pete, ch Stiftung, Solothurn,
ch-reihe@chstiftung.ch, T 032 346 18 39

- Anmeldung

Anmeldeunterlagen und weitere Informationen
finden Sie auf der Homepage.

Anmeldefrist: 31. Mai 2017

- Link
www.chstiftung.ch/ch-reihe/schulprojekt

Ausschreibung: Oertli-ch - Preis

Der «Oertli-ch - Preis» geht in die 3. Run-
de. Der von der ch Stiftung und der Oertli-
Stiftung ins Leben gerufene Ubersetzerpreis
pramiert qualitativ hochstehende Matura-
arbeiten im Bereich der literarischen Uber-
setzung. Teilnehmen diirfen alle Maturan-
dinnen und Maturanden, die bis November
2018 eine Maturaarbeit schreiben und abge-
ben. Ausgezeichnet wird die beste eingereichte
Arbeit in den vier Landessprachen. Der Preis
ist mit Fr. 1000.- dotiert.

- Kontakt
Tanja Pete, ch Stiftung, Solothurn,
ch-reihe@chstiftung.ch, T 032 346 18 39

-> Eingabefrist
30. November 2018

- Anmeldung und Link
www.chstiftung.ch/ch-reihe/schulprojekt
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MAZ - Die Schweizer
Journalistenschule

Medienkompetenz im Unterricht -
Journalismus als Methode

Digitale Medien bieten Lehrpersonen neue
Optionen zur Wissensvermittlung. Doch fiir
einen gelungenen, Einsatz braucht es nicht
nur Kenntnis von Tools und technische Fa-
higkeiten sondern auch passende Formate
und Darstellungsformen, immer recherchier-
te, gepriifte Fakten, gecheckte Quellen und ei-
ne adressatengerechte Aufbereitung. Dies und
mehr wird am MAZ in Kleingruppenkursen
fir Lehrpersonen aller Stufen behandelt. Zu
eigenen Umsetzungen im Unterricht - sei es
eine Themen-Prisentation, etwa mit Videos,
oder ein multimediales Projekt — gibts viel
Feedback. Zudem wird reflektiert, wie Jugend-
liche die Medien nutzen, wo die News herkom-
men und wie Fake-News zu entlarven sind.
Schulleitungen finden am MAZ u.a. Weiter-
bildung zu professioneller Schulkommunika-
tion - auch in Krisensituationen und mit Neu-
en Medien.

- Link
www.maz.ch/schulen

x-hoch-herz

Forderbeitrage fiir
Engagementprojekte

Wer sich fiir andere oder eine gute Sache ein-
setzt, lernt auch fiir sich selbst. Aus diesem
Grund unterstiitzt x-hoch-herz schulische En-
gagementprojekte mit Forderbeitrdgen. Die
Beitrdge decken Kosten, die fiir den Erfolg des
Projekts zentral sind, wie zum Beispiel Bauma-

Verschiedenes

terialien, Reisekosten, Druck von Werbeflyer
oder Verpflegungskosten.

Good Practice sichtbar machen

Auf der Webseite von x-hoch-herz werden al-
le geforderten Projekte présentiert. So kénnen
Schulen vom Wissen und den Erfahrungen
anderer lernen und sich fiir ihre eigenen Pro-
jekte inspirieren lassen. Um noch mehr Good
Practice sichtbar zu machen, vergibt x-hoch-
herz auch Publikationsbeitrage fiir bereits re-
alisierte Projekte.

Gesuch einreichen

Alle Schulen und Klassen bis zum 10. Schul-
jahr konnen Forder- und Publikationsbeitrage
beantragen. Wichtig ist, dass das eingereich-
te Projekt mit Unterrichtsinhalten verknupft
ist und dass die Schiilerinnen und Schiiler ihr
Projekt moglichst selbstandig entwickeln und
umsetzen. Detaillierte Informationen sowie
das Gesuchformular sind unter www.xhoch-
herz.ch aufgeschaltet.

- Kontakt
Fanni Dahinden, Geschéftsstelle x-hoch-herz,
T 0848 22 66 44, fanni.dahinden@xhochherz.ch

- Link
www.xhochherz.ch

Voégele Kultur Zentrum, Pfiffikon SZ

alles zur zeit - Uber den Takt, der
unser Leben bestimmt.

Zur Ausstellung

21. Mai bis 24. September 2017
Gegenwirtig ist viel von Stress, Beschleuni-
gung und von einem Mangel an Zeit die Rede.
Doch eigentlich haben wir in den westlichen
Wohlstandsgesellschaften heute viel mehr Zeit
als die Generationen vor uns. Die Zeit wird
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also nicht knapper. Wir fiillen sie nur mit im-
mer mehr Aktivititen an und verlieren dabei
mitunter den Sinn fiir das tatsiachliche Leben.
Es ist nicht die Zeit als solche, sondern unser
Umgang mit ihr, der uns in Atem hilt.

Doch was ist das eigentlich, die Zeit? Die Zeit,
so viel steht fest, ist keine feste Grosse. Sie lasst
sich weder greifen noch festhalten und doch
bestimmt sie unser aller Leben. Zuweilen ver-
geht sie langsam, dann wiederum rast sie da-
hin. Wir bewegen uns zwischen den Extremen
Zeitdruck und Langeweile. Ersteren empfin-
den wir héufig als unangenehm und Letzte-
rer versuchen wir angestrengt zu entfliehen,
sodass wir uns auch hier wieder unter Druck
setzen und die Zeit mit allem Moglichen aus-
zufiillen versuchen. Wihrend Miissiggang in
fritheren Zeiten noch als Ideal angesehen wur-
de, ist Zeitdefizit heute fast schon ein Status-
symbol. Dabei vergessen wir, dass immer mehr
Berufstitige ausgebrannt sind.

Jenseits der Unterscheidung von Arbeitszeit
und Freizeit fragt die Ausstellung nach Aus-
wegen aus vorgegebenen zeitlichen Taktungen.
Sie untersucht Zeit nicht als eine Ressource,
von der uns immer weniger zur Verfiigung zu
stehen scheint, sondern als ein Bindeglied, das
uns in der Welt verankert und uns mit ande-
ren Menschen verbindet. Die Kuratoren laden
ein, sich anhand von Kunstwerken, szenischen
Installationen, medialen Beitrigen sowie All-
tagsobjekten auf die Suche nach der verloren
geglaubten Zeit zu machen und diese, als einen
Moglichkeitsraum fiir ein erfiilltes - und nicht
nur zeitlich ausgefiilltes — Leben, zu erkunden.
Zur Erginzung des Unterrichts oder als
Exkursionsziel bietet das Vogele Kultur Zen-
trum Schulklassen jeder Bildungsstufe freien
Eintritt in die Ausstellung und kostenlos di-
alogische Fithrungen an. In den begleiteten
Rundgéingen mit ausgewiesenen Fachperso-
nen werden spezifische Aspekte des Themas
Zeit aufgegriffen, die Jugendliche aus ihrem
unmittelbaren Alltag kennen. So werden die
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Schiilerinnen und Schiiler angeregt, ihr Den-
ken eigenstandig zu reflektieren, ihre Meinun-
gen zu formulieren und sich in der Gruppe
auszutauschen.

Einfiihrung fiir Lehrpersonen

Neben Hintergrundinformationen werden
die speziell fiir die Ausstellung konzipier-
ten Unterrichtsmaterialien vorgestellt, die als
Vor- und Nachbearbeitung des Ausstellungs-
besuchs dienen kénnen. Vermittlungsunterla-
gen werden vor Ort abgegeben oder kénnen
per E-Mail bestellt werden.

-> Termin
Dienstag, 23. Mai 2017, um 18.00 Uhr,
Ausstellungseinfuhrung fur Lehrpersonen

- Anmeldung
vermittiung@voegelekultur.ch

- Kontakt
Vogele Kulturzentrum, Gwattstrasse 14,
8808 Pféaffikon Sz, T 055 416 11 11

- Link
www.voegelekultur.ch

ﬁﬁehﬂén akh Qf

- der unser. Leben
_'bestimmt. \

21.5.-24.9.2017

LEURZENTRUM
voegeldRulgur.ch

Verschiedenes



§tellen fur Lehrerinnen und Lehrer
Offentliche Volksschulen

Kindergartenstufe

Wittenbach
Kindergarten 24 Lektionen

- Antritt 14. August 2017

- Ort Wittenbach

> Kontakt Beatrice Gantner, Schulleiterin,

T 071298 32 02,
schulleitung.kronbuehl@schule-wittenbach.ch
> Adresse Schulleitung Kronbuhl,

Beatrice Gantner, Schulstrasse 4,

9300 Wittenbach

> Frist 20. Mai 2017

Auf das Schuljahr 2017/18 ist in unserer Schul-
gemeinde im Schulhaus Kronbiihl die Stelle
einer Kindergartenlehrperson mit einem Unter-
richtspensum von 24 Lektionen neu zu besetzen.
Wenn Sie iiber Teamfihigkeit verfiigen, offen
sind fiir eine Kindergartengruppe mit einem
breiten kulturellen Spektrum und Eigenverant-
wortung wahrnehmen wollen, dann sind Sie die
richtige Lehrperson fiir unser Team. Wir enga-
gieren uns fiir eine Schule, in der es den Kindern
wohl ist und die Lehrpersonen gerne unterrich-
ten. Die Zusammenarbeit zwischen Schule und
Elternhaus ist uns deshalb sehr wichtig. Falls Sie
Interesse haben, in einer fortschrittlichen Schul-
gemeinde in der Néhe der Stadt St.Gallen zu un-
terrichten, mochten wir Sie gerne kennenlernen.

Stellen fUr Lehrerinnen und Lehrer

Unsere Schulleiterin Beatrice Gantner erteilt
Thnen gerne weitere Auskiinfte.
> Link www.schule-wittenbach.ch

Uznach
Kindergartenlehrperson Teilzeit
8 Lektionen

> Dauer 1. August 2017 bis 31. Juli 2018
> Ort Schule Uznach

> Kontakt Tatjana Albert, Schulleiterin,

T 055 285 38 07,
tatjana.albert@schule.uznach.ch

> Adresse Schule Uznach, Tatjana Albert,
Schulleiterin, Postfach 434, 8730 Uznach
> Frist 31. Mai 2017

Fir das Schuljahr 2017/18 suchen wir eine
engagierte Lehrperson fiir den Kindergarten fiir
ein Teilpensum von acht Lektionen pro Schul-
woche, vier Lektionen Teamteaching und vier
Lektionen DaZ. Wenn Sie kreativ und team-
fahig sind und gerne Eigenverantwortung tiber-
nehmen mochten, sind Sie bei uns richtig. Es
erwarten Sie ein kollegiales und hilfsbereites
Team sowie ein angenehmer Arbeitsplatz mit
neuzeitlicher Infrastruktur. Wir bieten profes-
sionelle Unterstiitzung durch die Schulleitung
und verschiedene Fachstellen sowie fortschritt-
liche Anstellungsbedingungen. Erganzende Aus-
kiinfte zu dieser Stelle erteilt Thnen gerne unsere
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Schulleiterin Tatjana Albert. Wir freuen uns tiber
Thre Bewerbung mit den {iblichen Unterlagen
und darauf, Sie kennenzulernen.

- Link www.schule-uznach.ch

Uzwil
Kindergarten, DaZ und Teamteaching
10 bis 14 Lektionen

- Antritt 1. August 2017

- Ort Niederuzwil

> Kontakt Peter Falk, Schulleiter,

T 071 955 73 30, peter.falk@schule-uzwil.ch
> Adresse Schulverwaltung Uzwil,
Bahnhofstrasse 125, 9244 Niederuzwil

> Frist 24. Mai 2017

Wegen Pensionierung einer unserer Kindergar-
tenlehrpersonen und der Eréffnung eines zusétz-
lichen Kindergartens suchen wir auf Beginn des
Schuljahres 2017/18 zwei motivierte und team-
fahige Lehrpersonen fiir Teamteaching und DaZ-
Unterricht im Kindergarten. Das Pensum betrigt
fiir beide Stellen je 10 bis 14 Lektionen an 3 bis
4 Vormittagen. Idealerweise verfiigen Sie bereits
iiber eine DaZ-Ausbildung. Andernfalls sind Sie
bereit, diese Zusatzausbildung zu absolvieren.
Der verantwortliche Schulleiter Peter Falk erteilt
Thnen gerne nahere Auskiinfte. Wir freuen uns
auf Thre Bewerbung mit den tiblichen Unterlagen.
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Flawil
Kindergarten 24 Lektionen

- Antritt 1. August 2017

> Ort Waldkindergarten

> Kontakt Ueli Siegenthaler, T 075 430 65 02,
sl.kindergarten@schuleflawil.ch

> Adresse Schule Flawil, Schulverwaltung,
Bahnhofstrasse 6, 9230 Flawil

- Frist 20. Mai 2017

Unsere Waldkinder verbringen 4 der 5 Schultage

im Wald. Ein gerdumiger Bauwagen im Rehwald

ist Ausgangs- und Stiitzpunkt des Waldkinder-
gartens. Im Rahmen einer Praktikumsstelle unter
Threr Leitung ist eine zweite Person wihrend der
gesamten Unterrichtszeit anwesend. Wir suchen

fiir diese unkonventionelle Stelle eine wetterfeste,
qualifizierte Kindergartenlehrperson. Uns liegt

das Fordern, Fordern und Begleiten der Kinder,
in Zusammenarbeit mit den Eltern und Fach-
personen, sehr am Herzen. Wir unterstiitzen un-
sere Lehrpersonen bei der Unterrichtstatigkeit

durch Schulische Heilpddagogen, Lehrperso-
nen fiir Deutsch als Zweitsprache und bei Bedarf
durch die Schulsozialarbeit und die eigene Bera-
tungsstelle fiir Lehrpersonen. Unsere Lehrperso-
nen schitzen die Arbeit, den Austausch und die

Reflexion in einem multiprofessionellen Stufen-
team. Der Leiter der Kindergarten Flawil, Ueli

Siegenthaler, gibt Thnen gerne weitere Auskiinfte.
Wir freuen uns auf Thre Bewerbung per Post oder
E-Mail mit den tiblichen Unterlagen.

- Link www.flawil.ch

Stellen fUr Lehrerinnen und Lehrer



Primarstufe

Buchs
Klassenlehrperson Unterstufe,
2. Klasse 90 bis 100 Prozent

> Antritt 1. August 2017

> ort Réfis

> Kontakt Adrian Sommer, Schulleiter,

T 081 740 01 08, a.sommer@schulebuchs.ch

> Adresse Stadtverwaltung Buchs,
Schulverwaltung, St.Gallerstrasse 2, 9471 Buchs
> Frist 19. Mai 2017

Wir suchen infolge beruflicher Neuorientierung
der aktuellen Stelleninhaberin eine engagierte,
innovative und aufgestellte Klassenlehrperson,
welche die Schiilerinnen und Schiiler im Drei-
jahres-Turnus begleitet. Die Stelle umfasst 90
bis 100 Prozent, entsprechende Befihigungen
fiir die Unterstufe werden vorausgesetzt. An un-
serer Schule erwartet Sie ein offenes, innovatives
und hilfsbereites Team. Wir pflegen einen res-
pektvollen Umgang, legen Wert auf gute Zusam-
menarbeit sowie aktives Einbringen bei Schul-
entwicklungsvorhaben. Ebenfalls bieten wir
professionelle Unterstiitzung durch die Schul-
leitung und verschiedene Fachstellen sowie fort-
schrittliche Anstellungsbedingungen. Wenn wir
Thr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf
Thre Bewerbung mit den iiblichen Unterlagen.
Fiir Fragen steht Thnen der Schulleiter Adrian
Sommer gerne zur Verfiigung.

> Link www.buchs-sg.ch

Stellen fUr Lehrerinnen und Lehrer

Buchs
Klassenlehrperson Mittelstufe,
6. Klasse 90 bis 100 Prozent

> Antritt 1. August 2017

> ort Réfis

> Kontakt Adrian Sommer, Schulleiter,

T 081 740 01 08, a.sommer@schulebuchs.ch

> Adresse Stadtverwaltung Buchs,
Schulverwaltung, St.Gallerstrasse 2, 9471 Buchs
> Frist 19. Mai 2017

Wir suchen infolge beruflicher Neuorientierung
der aktuellen Stelleninhaberin eine engagier-
te, innovative und aufgestellte Klassenlehrper-
son, welche die Schiilerinnen und Schiiler im
Dreijahres-Turnus begleitet. Die Stelle umfasst
90 bis 100 Prozent, entsprechende Befihigun-
gen (Schwimm- und Englischunterricht) fiir die
Mittelstufe werden vorausgesetzt. Wir bieten Ih-
nen ein engagiertes und offenes Team, gute Infra-
struktur und attraktive Anstellungsbedingungen.
Sie suchen den Austausch innerhalb des Teams,
sind sich gewohnt, mit anderen Lehrpersonen
zusammen zu arbeiten und sich bei Schulent-
wicklungsvorhaben aktiv einzubringen, dann
freuen wir uns auf Thre Bewerbung mit den iib-
lichen Unterlagen. Fiir Fragen steht Thnen der
Schulleiter Adrian Sommer gerne zur Verfiigung.
> Link www.buchs-sg.ch

Schanis
4. Klasse (mittwochs) 4 Lektionen

> Dauer 1. August 2017 bis 31. Juli 2018

> Ort Schulhaus Chastli

> Kontakt Ruedi Eicher, Schulleiter,

T 055 619 56 85,
ruedi.eicher@schuleschaenis.ch

> Adresse Schulverwaltung, Schulhaus Hof 11,
Postfach 46, 8718 Schanis

> Frist 25. Mai 2017
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Auf Beginn des neuen Schuljahres (14. August
2017) suchen wir eine Lehrperson fiir den Mitt-
woch. Sie unterrichten im Schulhaus Chastli eine
4. Klasse, in den ersten beiden Lektionen Block-
weise (einige Wochen) einen Schwerpunkt aus
Deutsch oder Mathe, nach der Pause eine Dop-
pelstunde Turnen. Die Stelle ist auf ein Jahr be-
fristet, wobei eine Fortsetzung denkbar ist, allen-
falls mit einem Ausbau des Pensums in anderen
Klassen verbunden. Darum sind wir sehr an ei-
ner Lehrperson interessiert, die sich gerne in-
tegrieren mochte. Sie werden von einem inno-
vativen Team und einem erfahrenen Schulleiter
unterstiitzt. Wir freuen uns auf Thre Anfrage oder
Thre Bewerbung.

- Link www.schuleschaenis.ch

Benken
6. Klasse 24 Lektionen

- Antritt 1. August 2017

- Ort Schulhaus Oberdorf

- Kontakt Patricia Wasser, Schulleiterin,

T 055 283 38 21,
patricia.wasser@schule-benken.ch

> Adresse Primarschulgemeinde Benken,
Schulstrasse 11, 8717 Benken oder patricia.
wasser@schule-benken.ch

- Frist 26. Mai 2017

Eine unserer Mittelstufenlehrerinnen wird nach
einem verlangerten Mutterschaftsurlaub nur
noch ein kleines Pensum in der Klasse unter-
richten. Deshalb suchen wir fiir das neue Schul-
jahr 2017/18 eine einsatzfreudige, motivierte und
teamorientierte Lehrperson fiir die 6. Klasse. Das
Pensum betragt ca. 24 Lektionen (ohne Franzo-
sisch und Medien & Informatik). Es erwartet Sie
ein engagiertes und hilfsbereites Kollegium sowie
eine moderne Infrastruktur. Sie konnen auf eine
professionelle Unterstiitzung durch die Schuli-
sche Heilpadagogin, des Schulsozialarbeiters und
der Schulleitung zdhlen. Die Schulleiterin erteilt
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Thnen gerne weitere Auskiinfte. Wir freuen uns
iiber ihre Bewerbung per Post oder per E-Mail
mit den iiblichen Unterlagen.

Schmerikon
4. Klasse 100 Prozent

- Antritt 1. August 2017

> Ort Schmerikon

- Kontakt Felix Rilegg, Schulleitung,

T 055 552 10 10,
felix.rueegg@schule-schmerikon.ch

> Adresse Schule Schmerikon,

Schulsekretariat, Postfach 44, 8716 Schmerikon
oder schulsekretariat@schmerikon.ch

- Frist 19. Mai 2017

Wir suchen auf Beginn des Schuljahres 2017/18
eine motivierte, teamorientierte Klassenlehr-
person fiir eine 4. Klasse. Die Stelle ist unbefris-
tet und umfasst ein Vollpensum. Wir wiinschen
uns eine einsatzfreudige, kreative Lehrperson,
die mit viel Engagement zu Werke geht. Eine
unterstiitzende Schulfithrung, ISF und Schulso-
zialarbeit sind bei uns eine Selbstverstandlichkeit.
Schmerikon ist eine kleine sonnige Gemeinde
am oberen Ziirichsee. Wenn Sie in einem offenen
und kollegialen Team und in einer iiberschau-
baren Schule mit guter Infrastruktur titig sein
mochten, senden Sie uns Thre Bewerbungsunter-
lagen. Gerne laden wir geeignete Lehrpersonen
umgehend zu einem Gesprich ein.

Stellen fUr Lehrerinnen und Lehrer



Kirchberg
Primarschule Forderlehrperson/SHP
10 Lektionen

> Antritt 1. August 2017

> ort Kirchberg

> Kontakt Daniel Gillmann, Schulleiter,

T 07193142 74,
daniel.gillmann@kirchberg-schulen.ch

> Adresse Gemeindeverwaltung Kirchberg,
Schulverwaltung, Postfach 139, 9533 Kirchberg,
schulverwaltung@kirchberg.ch

> Frist 27. Mai 2017

Méchten Sie die Zukunft unserer Schule mitge-
stalten? Suchen Sie eine interessante Herausfor-
derung als Forderlehrperson auf der Primarstufe?
Die Gemeinde Kirchberg SG mit den Schul-
orten Bazenheid, Kirchberg, Gahwil und
Dietschwil liegt am Eingang zum Toggenburg,
gut erschlossen in unmittelbarer Nahe zu Wil.
Fir den Schulort Kirchberg suchen wir auf
Schuljahresbeginn 2017/18 eine Schulische
Heilpadagogin oder einen Schulischen Heil-
padagogen bzw. Forderlehrperson auf Primar-
stufe (fir 10 Lektionen). Es erwartet Sie eine
lernbegierige Kinderschar, eine kollegiale At-
mosphiére in einem motivierten Lehrteam so-
wie eine aufgeschlossene Schulbehorde. Wiin-
schen Sie genauere Informationen? Wenden
Sie sich an den Schulleiter, Daniel Gillmann
(071 931 43 74); daniel.gillmann@kirchberg-
schulen.ch. Wir freuen uns, Sie kennenzulernen!

Stellen fUr Lehrerinnen und Lehrer

Wil
Primarstufe ca. 15 Lektionen

> Antritt 1. August 2017

- Ort Primarschule RossrUti

> Kontakt Franz Brihlmann, Schulleiter,

T 071 929 37 97, franz.bruehlmann@swil.ch
> Adresse Schulen der Stadt Wil, Personal-
dienst Bildung, Marktgasse 57, 9500 Wil

> Frist 19. Mai 2017

Wir richten uns an Lehrpersonen, die gerne in
unserer {iberschaubaren Schule mit landlichem
Charme - in unmittelbarer Nahe zur Altstadt
von Wil - arbeiten mochten. Zur Erginzung
unseres Teams suchen wir eine motivierte und
teamorientierte Primarlehrperson. Wir unter-
richten Mehrklassen und praktizieren die integ-
rative Schulungsform (ISF). Sie unterrichten vor-
wiegend Textiles Gestalten und unterstiitzen uns
in unserem Begabungsforderungsprojekt «Aha!-
Ziit», welches 2016 mit dem LISSA-Preis ausge-
zeichnet wurde. Das Pensum umfasst ca. 15 Lek-
tionen (Unterstufe und Mittelstufe), verteilt auf
3 Wochentage (Montag, Dienstag, Donnestag).
Einen besonderen Stellenwert haben kooperati-
ve Unterrichtsentwicklung und die Arbeit in Un-
terrichtsteams. Mochten Sie zusammen mit uns
unsere Schule mitgestalten? Dann freuen wir uns
auf Thre Bewerbung! Sie treffen auf ein offenes,
engagiertes Team und konnen mit dessen Un-
terstiitzung rechnen.

- Link www.psrossrueti.ch
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Wil

Schulische Heilpadagogin/
Schulischer Heilpadagoge oder
Mittelstufenlehrperson

70 bis 80 Prozent

- Antritt 1. August 2017

> Ort Primarschule Allee

- Kontakt Barbara Vogel, Schulleiterin,

T 071 929 36 67, barbara.vogel@swil.ch

> Adresse Schulen der Stadt Wil, Personal-
dienst Bildung, Marktgasse 57, 9500 Wil

> Frist 21. Mai 2017

Wir suchen fiir unsere multikulturelle, integrati-
ve 4. bis 6. Klasse eine Schulische Heilpddagogin/
einen Schulischen Heilpadagogen oder eine Mit-
telstufenlehrperson mit Klassenverantwortung.
Besitzen Sie ein Diplom in Schulischer Heilpa-
dagogik, absolvieren Sie zurzeit die Ausbildung
an der HfH oder beabsichtigen Sie, diese in na-
her Zukunft zu beginnen? Méchten Sie integrativ
arbeiten und gleichzeitig eine eigene Klasse ha-
ben? Sehen Sie es als Chance, die Klassenverant-
wortung mit jemandem zu teilen? Dann freuen
wir uns, Sie kennenzulernen. Im PRISMA Allee
finden sich vier altersdurchmischte Unter- und
Mittelstufenklassen. Je eine davon wird als Plus-
Klasse gefiihrt. In diesen beiden Klassen werden
Dreiviertel Regelklassenkinder und ein Viertel
Kinder mit besonderen Lernvoraussetzungen ge-
meinsam von einer Primarlehrperson und einem
Heilpadagogen/einer Heilpddagogin unterrichtet.
In der Plus-Klasse der Mittelstufe wird auf Be-
ginn des Schuljahres 2017/18 der Jobsharing-An-
teil Schulische Heilpddagogik frei. In enger Zu-
sammenarbeit mit Threr Stellenpartnerin werden
Sie die Klasse unterrichten. Diese Titigkeit ver-
langt Freude an Innovation und ein hohes Enga-
gement. Die kooperative Unterrichtsentwicklung
und somit eine teamorientierte und qualitétsfor-
dernde Zusammenarbeit hat an unserer Schule
einen besonderen Stellenwert. Schulsozialarbeit
und Tagesstruktur sind an unserer Schule eta-
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bliert. Schulleiterin Barbara Vogel gibt Thnen ger-
ne mehr Informationen zu diesem speziellen Stel-
lenangebot. Wir freuen uns auf Thre Bewerbung.

Wil
Mittelstufe 60 bis 70 Prozent

- Antritt 1. August 2017

> Ort Primarschule Lindenhof

> Kontakt Thomas Osterwalder, Schulleiter,

T 071 929 35 31, thomas.osterwalder@swil.ch
> Adresse Schulen der Stadt Wil, Personal-
dienst Bildung, Marktgasse 57, 9500 Wil

> Frist 19. Mai 2017

Auf Schuljahresbeginn 2017/18 suchen wir in un-
sere Quartierschule Lindenhof eine engagierte
und teamorientierte Lehrperson fiir die Mittel-
stufe. Es handelt sich um eine Mittelstufenmehr-
klasse im Jobsharing mit einer bisherigen Lehr-
person. Wenn Sie gerne in einer multikulturellen
Schule unterrichten mochten, sind Sie an unserer
Schule am richtigen Ort. Die kooperative Unter-
richtsentwicklung hat einen grossen Stellenwert.
Eine engagierte und kreative Zusammenarbeit
ist uns wichtig. Mit verschiedenen Unterstiit-
zungsformen (Schulsozialarbeit, integrierter
DaZ-Unterricht, Fordermassnahmen) fiir Kin-
der und Lehrpersonen reagieren wir auf die An-
forderungen unserer bunten Schiilerschaft. Wir
freuen uns auf Thre Kontaktaufnahme. Schullei-
ter Thomas Osterwalder erteilt Thnen gerne wei-
tere Auskiinfte. Wir freuen uns auf IThre Kon-
taktaufnahme.

Stellen fUr Lehrerinnen und Lehrer



Niederhelfenschwil
4. und 6. Klasse 90 bis 100 Prozent

> Antritt 1. August 2017

- Ort Lenggenwil

> Kontakt Barbara Ruthemann, Schulleiterin,

T 079 616 72 19, barbara.ruethemann@psniz.ch
> Adresse Schulleitung, Neudorf 6, 9527
Niederhelfenschwil

- Frist 20. Mai 2017

Die jetzige Stelleninhaberin sucht eine neue He-
rausforderung. Dadurch bieten wir einer moti-
vierten und teamfihigen Lehrperson eine Stel-
le mit Klassenverantwortung an. Sie fithren die
Mehrklasse mit 4. und 6. Kldsslern und werden
durch eine erfahrene Kollegin grossziigig mit
Teamteaching-Lektionen unterstiitzt. Das Fach
Englisch ist bereits abgedeckt — hingegen gilt es,
den Sportunterricht evtl. mit Schwimmen und
das Franzosisch zu erteilen. Die Primarschule
Lenggenwil ist eine kleine landliche Schule, die
zur Einheitsgemeinde Niederhelfenschwil ge-
hort. Die knapp 100 Schiilerinnen und Schiiler
werden von einer initiativen und engagierten
Lehrerschaft unterrichtet, die sich auf eine neue
Kollegin oder einen neuen Kollegen freut. Fithlen
Sie sich angesprochen und sind Sie bereit, sich in
Zusammenarbeit mit der Jobsharing-Partnerin
einzubringen, dann freuen wir uns sehr auf Thre
Bewerbungsunterlagen. Fiir ndhere Auskiinfte
steht Thnen die Schulleiterin Barbara Riithemann
gerne zur Verfiigung.

- Link www.psniz.ch

Stellen fUr Lehrerinnen und Lehrer

Oberstufe

Abtwil
Sport, Englisch und ERG 13 Lektionen

- Dauer 14. August 2017 bis 26. Januar 2018
> Ort Gaiserwald

> Kontakt Rolf Bihler, Schulleiter,

T 071 313 45 02 (Schule) oder

T 071 951 05 20 (Privat),
schulleitung.oz@gaiserwald.ch

> Adresse Schulsekretariat,
Sonnenbergstrasse 15, 9030 Abtwil

-> Frist 31. Mai 2017

Wir suchen fiir das erste Semester des Schuljah-
res 2017/18 eine motivierte Lehrperson fiir 8 Lek-
tionen Sport Madchen, 4 Lektionen Englisch und
1 Lektion Ethik, Religionen, Gemeinschaft. Die
Sportlektionen miissen ab 14. August 2017 tiber-
nommen werden, die Englisch- und ERG-Lekti-
onen kommen ab ca. Mitte September oder ev.
frither (Mutterschaft) dazu. Die Arbeitstage sind
Montag und Donnerstag. Wir freuen uns auf Thre
Bewerbung mit den iiblichen Unterlagen.

St.Gallen
Oberstufe, phil. Il 65 bis 80 Prozent

> Antritt 1. August 2017

> ort Oberstufe Ost — Schulhaus Buchental

> Kontakt Riccardo Rizza, Schulleiter,

T 071 499 28 30, riccardo.rizza@stadt.sg.ch

> Adresse Stadt St.Gallen, Dienststelle Schule
und Musik, Personaladministration, Neugasse 25,
9004 St.Galen

- Frist 2. Juni 2017

Zur Erginzung des Schulteams der Oberstufe
Ost der Stadt St.Gallen suchen wir im Schulhaus
Buchental per neues Schuljahr 2017/18 eine flexi-
ble und motivierte Oberstufenlehrperson fiir die
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Ubernahme von Lektionen auf der Real- und Se-
kundarstufe schwerpunktmissig in den Fichern
Mathematik, Natur und Technik. Das Pensum
kann mit weiteren Fachern ergdnzt werden. Es
erwartet Sie ein hilfsbereites Team, eine unter-
stiitzende Schulleitung und eine zeitgemasse In-
frastruktur. Selbstverstindlich sind auch Thre in-
novativen Ideen, die Sie im Unterricht und im
Team einbringen, herzlich willkommen. Sind Sie
eine motivierte, offene und teamfihige Person,
die den taglichen Umgang mit den Jugendlichen
als Herausforderung schitzt? Haben wir Thr Inte-
resse geweckt? Dann zogern Sie nicht und rufen
Sie mich fiir einen ersten Kontakt an.

Mittelrheintal
Oberstufenlehrperson mit
Klassenverantwortung 100 Prozent

- Antritt 1. August 2017

> Ort Heerbrugg

> Kontakt Markus Waser, T 071 726 76 76,
markus.waser@omr.ch

> Adresse Oberstufe Mittelrheintal,
Karl-Volkerstrasse 7, 9435 Heerbrugg

- Frist 26. Mai 2017

Infolge Neuorientierung der bisherigen Lehr-
person suchen wir auf Beginn des Schuljahres
2017/18 eine engagierte und motivierte Ober-
stufenlehrperson, welche Freude hat, Real-
schiilerinnen und -schiiler zu unterrichten. Sie
unterrichten als Klassenlehrperson in einem
100-Prozent-Pensum. Dieses setzt sich schwer-
punktmassig aus den Fachern Mathematik, Natur
und Technik und im Idealfall aus Englisch und/
oder Rdume und Zeiten zusammen. Optimal
konnten Sie auch das Fach Werken unterrich-
ten. Es erwartet Sie ein motiviertes Team, in dem
Kollegialitit gross geschrieben wird und welches
Sie gerne in Threr Arbeit unterstiitzt. Bei Fragen
gibt Thnen unser Schulleiter Markus Waser gerne
Auskunft. Wenn Sie an dieser spannenden Her-
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ausforderung interessiert sind, freuen wir uns auf
Thre Bewerbung mit den iiblichen Unterlagen.
- Link www.omr.ch

Kaltbrunn
Klassenlehrperson phil. |,
2. Sekundarklasse 24 Lektionen

- Dauer 23. Oktober 2017 bis 31. Juli 2018
> Ort Kaltbrunn

- Kontakt Thomas Grunenfelder,
Schulleitung, T 055 293 44 40,
schulleitung.osz@schule-kaltbrunn.ch

> Adresse Oberstufe Kaltbrunn, Schulleitung,
Schulweg 3, 8722 Kaltbrunn

> Frist 31. Mai 2017

Eine Klassenlehrperson phil. I sieht Mutterfreu-
den entgegen. Wir suchen deshalb eine neue
Klassenlehrperson auf nach den Herbstferi-
en 2017. Ein Unterrichtsbeginn im September
ist nicht auszuschliessen. Das Pensum umfasst
24 Lektionen in der 2. Sekundarklasse Facher:
Deutsch, Englisch, Medien und Informatik, ERG
und Berufliche Orientierung. Kaltbrunn, im
Linthgebiet zwischen Ziirichsee und Walensee
gelegen, fiihrt eine Oberstufe mit 6 Real- und 8
Sekundarklassen sowie einer Kleinklasse. Unse-
re moderne Schulanlage in einer wunderschonen,
landlichen Umgebung verfiigt iiber eine ausge-
zeichnete Infrastruktur. Wenn Sie als einsatzfreu-
dige Lehrperson interessiert sind, in einem enga-
gierten Team mitzuarbeiten, freuen wir uns auf
Thre umgehende schriftliche Bewerbung.

- Link www.schule-kaltbrunn.ch

Stellen fUr Lehrerinnen und Lehrer



Kaltbrunn
Fachlehrperson phil. I,
Sekundarstufe 6 Lektionen

> Dauer 14. August 2017 bis 29. September
> ort Kaltbrunn

> Kontakt Thomas Griinenfelder,
Schulleitung, T 055 293 44 40,
schulleitung.osz@schule-kaltbrunn.ch

> Adresse Oberstufe Kaltbrunn, Schulleitung,
Schulweg 3, 8722 Kaltbrunn

> Frist 31. Mai 2017

Eine Fachlehrperson phil. I macht Intensivwei-
terbildung. Wir suchen deshalb eine Lehrper-
son fiir die Monate August und September 2017.
Unterrichtstage sind Mittwoch, Donnerstag und
Freitag. Das Pensum umfasst 6 Lektionen in der
1. und 3. Sekundarklasse. Fach: Englisch. Kalt-
brunn, im Linthgebiet zwischen Ziirichsee und
Walensee gelegen, fiihrt eine Oberstufe mit 6
Real- und 8 Sekundarklassen sowie einer Klein-
klasse. Unsere moderne Schulanlage in einer
wunderschonen, landlichen Umgebung verfiigt
tiber eine ausgezeichnete Infrastruktur. Wenn
Sie als einsatzfreudige Lehrperson interessiert
sind, in einem engagierten Team mitzuarbeiten,
freuen wir uns auf Thre umgehende schriftliche
Bewerbung.

- Link ww.schule-kaltbrunn.ch

Stellen fUr Lehrerinnen und Lehrer

Rapperswil-dona
Oberstufenlehrperson Schwerpunkt
Deutsch 65 bis 85 Prozent

> Antritt 1. August 2017

- Ort Jona

- Kontakt Yvonne Schuler, Leiterin
Personaldienst Schule, T 055 225 80 05,
yvonne.schuler@rj.sg.ch

> Adresse www.rapperswil-jona.ch/de/
verwaltung/stellen/bewerben/?adld=121772
- Frist 30. Mai 2017

Zur Erginzung des Schulteams der Oberstufe
Weiden suchen wir per neues Schuljahr 2017/18
eine flexible und motivierte Oberstufenlehrper-
son fiir die Ubernahme der Klassenlehrerfunkti-
on in einer 2. Sekundarklasse. Sie verfiigen tiber
eine anerkannte Lehrbefdhigung als Oberstufen-
lehrperson im sprachlichen Bereich. Das Pensum
umfasst insgesamt 18 Lektionen, wovon 12 Lek-
tionen Deutsch. Das Pensum kann auf Wunsch
erginzt werden mit Bildnerischem Gestalten,
Medien & Informatik usw. Es erwartet Sie ein en-
gagiertes Team und eine schone, neue Schulanla-
ge mit modernster Infrastruktur. Wir bieten pro-
fessionelle Unterstiitzung durch die Schulleitung
und verschiedene Fachstellen sowie fortschrittli-
che Anstellungsbedingungen, wie zum Beispiel
grossziigige Weiterbildungsmodalititen, attrakti-
ve Versicherungsleistungen und aktive Personal-
wertschétzung. Auf unserer Homepage finden Sie
weitere Informationen. Bitte reichen Sie Thre Be-
werbungsunterlagen umgehend tiber den in der
Bewerbungsadresse genannten Link online ein.
> Link www.schule.rapperswil-jona.ch
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Kleinklassen / Schulische
Heilpadagogik

St.Gallen
SHP/Kleinklassenunterricht
90 Prozent

- Antritt 1. August 2017

> Ort Oberstufe Ost — Oberstufenzentrum Zil
- Kontakt Riccardo Rizza, Schulleiter,

T 071 499 28 30, riccardo.rizza@stadt.sg.ch

> Adresse Schulamt der Stadt St.Gallen,
Personaladministration, Neugasse 25, Postfach,
9004 St.Gallen

> Frist 2. Juni 2017

Die Oberstufe Ost in der Stadt St.Gallen sucht
auf den 1. August 2017 eine Klassenlehrperson
fiir eine altersdurchmischte Kleinklasse der 7.
und 8 Stufe. Als Unterstiitzung stehen ihnen im
Schulhaus Zil eine Schulsozoialarbeiterin und
eine ISF Lehrperson mit viel Erfahrung und En-
gagement zur Verfiigung. Wir bieten: eine span-
nende Ausgangslage in der Schulentwicklung,
ein sportliches, dynamisches und sehr hilfrei-
ches Team, moderne Infrastruktur und ein Ar-
beitsort, wo Sie sich wohlfiihlen werden. Haben
wir Thr Interesse geweckt? Dann zégern Sie nicht
und rufen Sie mich fiir einen ersten Kontakt an.

Gams
ISF 1. und 2. Primarklassen
12 Lektionen

- Antritt 1. August 2017

- Ort Schuleinheit Hof

- Kontakt Eugen Huber, Schulleiter,

T 081 750 34 61, eugen.huber@gams.ch
> Adresse Eugen Huber, Schulhaus Hof,
Haagerstrasse 5, 9473 Gams

> Frist 15. Juni 2017
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Seit 2015 setzen wir unser Forderkonzept um.
Dieses bezweckt mit Individualisierung, Binnen-
differenzierung und kooperativen Lernformen,
dass moglichst viele Schiilerinnen und Schiiler
mit besonderem Bildungsbedarf die Regelklassen
der Volksschule besuchen konnen. Wir suchen
eine Heilpadagogin/einen Heilpadagogen mit
Erfahrung als Klassenlehrperson in der Primar-
schule und Abschluss in schulischer Heilpadago-
gik. Oder Sie sind daran, diese Ausbildung zu ab-
solvieren. Im Klassenverband unterstiitzen und
beraten Sie wihrend acht Lektionen die Lehrper-
sonen in der Unterrichtsgestaltung, indem Sie
die Lektionen gemeinsam mit ihnen vorberei-
ten und erteilen. So ergeben sich Moglichkeiten,
differenziert, lernstand- und interessenorientiert
mit den Kindern zu arbeiten und die Lehrperso-
nen dabei zu unterstiitzen, dies auch in den {ibli-
chen Lektionen weiterzufithren. Vier Lektionen
sind zur intensiven Forderung einzelner Schii-
lerinnen und Schiiler vorgesehen. Falls Thr Pen-
sum grosser sein soll, iibernehmen Sie zusatzlich
DaZ-Lektionen.

Uznach
Schulische Heillpadagogik Oberstufe
10 bis 13 Lektionen

- Antritt 1. August 2017

- Ort Schule Uznach

> Kontakt Jean-Michel Bruggmann, Schulleiter
Oberstufe, T 055 285 38 05 oder 079 528 71 29,
jean-m.bruggmann@schule.uznach.ch

> Adresse Oberstufe Uznach,

Jean-Michel Bruggmann, Postfach 434,
Herrenackerstrasse 29, 8730 Uznach

- Frist 31. Mai 2017

Im Rahmen einer langfristig angelegten Nachfol-
geregelung suchen wir einen Schulischen Heilpa-
dagogen oder eine Schulische Heilpadagogin. An
unserer Schule arbeiten zurzeit zwei SHP-Lehr-
personen, die mit der Schulleitung einen regen

Stellen fUr Lehrerinnen und Lehrer



Austausch pflegen. Integrative Forderung (IF)
ist bei uns seit mehr als 10 Jahren in der Real-
und Sekundarschule verankert. Der Unterricht
wird immer stérker integrativ (ca. 60 Prozent)
und im Teamteaching mit der jeweiligen Lehr-
person durchgefiihrt. Im kommenden Schuljahr
2017/18 soll vorerst ein Pensum von ca. 10 bis 13
Lektionen tibernommen werden. In den kom-
menden 3 bis 4 Jahren bieten wir auf Wunsch
an, das Pensum bis ca. 80 Prozent auszubauen.
In diesem Sinne besteht die Moglichkeit, dass
eine erfahrende Lehrperson mit dem Antritt der
Stelle (oder bald danach) die Ausbildung zur SHP
beginnt. Wenn Sie zudem klare Vorstellungen
vom Umgang mit Jugendlichen aus kulturell sehr
unterschiedlichem Elternhaus haben und gerne
im Team (mit knapp 30 engagierten Lehrper-
sonen und ca. 210 Jugendlichen) zusammenar-
beiten, dann kénnte Sie dieses Arbeitsgebiet bei
uns bestimmt erfiillen. Wir haben ausserdem
ein attraktives schulisches Angebot (u.a. brei-
tes Wahlfachangebot, Projekttage, Sozialeinsét-
ze, Skilager, Musikwochen usw.) und Schiileraus-
tausch mit einer Schule in Panama, dem Jura und
zukiinftig auch mit einem européischen Land.
Wir erwarten gerne Thre Bewerbung mit den iib-
lichen Unterlagen und freuen uns, Sie kennen-
zulernen. Eine erste Kontaktnahme wiinschen
wir auf die E-Mail-Adresse der Schulleitung. Die
Vorstellungsgespriche finden baldmaglichst, in
der Regel einige Tage nach Eingang der Bewer-
bung, statt.

- Link www.schule-uznach.ch

Stellen fUr Lehrerinnen und Lehrer

Wil

Schulische Heilpadagogin/
Schulischer Heilpiddagoge oder
Mittelstufenlehrperson

70 bis 80 Prozent

> Antritt 1. August 2017

> ort Primarschule Allee

-> Kontakt Barbara Vogel, Schulleiterin,

T 071 929 36 67, barbara.vogel@swil.ch

> Adresse Schulen der Stadt Wil, Personal-
dienst Bildung, Marktgasse 57, 9500 Wil

> Frist 21. Mai 2017

Mit Stellenantritt am 1. August 2017 suchen wir
fitr unsere integrative 4. bis 6. Klasse eine Schuli-
sche Heilpddagogin/einen Schulischen Heilpada-
gogen oder eine Mittelstufenlehrperson mit Klas-
senverantwortung. Besitzen Sie ein Diplom in
Schulischer Heilpadagogik, absolvieren Sie zur-
zeit die Ausbildung an der HfH oder beabsich-
tigen Sie, diese in naher Zukunft zu beginnen?
Mbchten Sie integrativ arbeiten und gleichzei-
tig eine «eigene Klasse» haben? Sehen Sie es als
Chance, die Klassenverantwortung mit jeman-
dem zu teilen? Dann freuen wir uns, Sie ken-
nenzulernen. Im PRISMA Allee finden sich vier
altersdurchmischte Unter- und Mittelstufenklas-
sen. Je eine davon wird als «Plus-Klasse» gefiihrt.
In diesen beiden Klassen werden drei viertel Re-
gelklassenkinder und ein viertel Kinder mit be-
sonderen Lernvoraussetzungen gemeinsam von
einer Primarlehrperson und einem Heilpada-
gogen/einer Heilpadagogin unterrichtet. In der
«Plus-Klasse» der Mittelstufe wird auf Beginn
des Schuljahres 2017/18 der Jobsharing-Anteil
Heilpadagogik frei. In enger Zusammenarbeit
mit Threr Stellenpartnerin werden Sie die Klas-
se unterrichten. Diese Titigkeit verlangt Freude
an Innovation und ein hohes Engagement. Die
kooperative Unterrichtsentwicklung und so-
mit eine teamorientierte und qualitatsfordern-
de Zusammenarbeit hat an unserer Schule ei-
nen besonderen Stellenwert. Schulsozialarbeit
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und Tagesstruktur sind an unserer Schule etab-
liert. Schulleiterin Barbara Vogel gibt Thnen ger-
ne mehr Informationen zu diesem speziellen Stel-
lenangebot. Wir freuen uns auf Thre Bewerbung.

Verschiedene Fachbereiche

Gossau
Englisch auf der Mittelstufe
7 bis 8 Lektionen

> Dauer 1. August 2017 bis 31. Juli 2018

- Ort Schule der Stadt Gossau

> Kontakt Markus Giger, Schulleiter,

T 079 328 48 75,
markus.giger@schulegossau.ch

> Adresse Schulamt, Merkurstrasse 12,
9201 Gossau oder schulamt@stadtgossau.ch
> Frist 28. Mai 2017

Auf Beginn des Schuljahres (14. August 2017) su-
chen wir eine Lehrperson fiir das Unterrichtsfach
Englisch auf der Mittelstufe. Das Pensum betrigt
sieben bis acht Lektionen an zwei Tagen. Sie un-
terrichten im Schulhaus Biiel. Die Stelle ist auf ein
Jahr befristet, wobei eine Fortsetzung denkbar
ist. Sie werden von einem innovativen Team und
einem erfahrenen Schulleiter unterstiitzt. Wiin-
schen Sie genauere Informationen? Wenden Sie
sich an den Schulleiter Markus Giger. Thre Be-
werbung mit den {iblichen Unterlagen senden
Sie bitte per E-Mail oder per Post. Wir freuen
uns auf Thre Anfrage oder Bewerbung.
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Abtwil
Werken Oberstufe 24 Lektionen

- Dauer 14. August bis 10. November 2017

> Ort Gaiserwald

- Kontakt Rolf Buhler,

T 071 313 45 02 (Schule) oder

T 071 951 05 20 (privat),
schulleitung.oz@gaiserwald.ch

> Adresse Schulsekretariat, Sonnenbergstrasse
15, 9030 Abtwil

> Frist 31. Mai 2017

Unser Werklehrer plant seine Weiterbildung.
Deshalb suchen wir auf Beginn des Schuljahres
2017/18 eine motivierte Lehrperson fiir 20 Lek-
tionen Werkunterricht, 2 Lektionen MNU und
2 Lektionen Informatik (ECDL). Eine sorgfalti-
ge Einfiihrung in die Aufgaben und Hilfestellun-
gen werden zugesichert. Sie unterrichten sowohl
Sekundar- als auch Realklassen. Wir freuen uns
auf Thre Bewerbung mit den tiblichen Unterlagen.

Schulleitung

St.Gallen
Schulleiterin oder Schulleiter
100 Prozent

- Antritt 1. August 2017

- Ort Primarschule Rotmonten-Gerhalde

> Kontakt Claudia Herold, Abteilungsleiterin,

T 071 224 64 38, claudia.herold@stadt.sg.ch

> Adresse Schulamt der Stadt St.Gallen,
Personaladministration, Neugasse 25, Postfach,
9004 St.Galen

> Frist 21. Mai 2017

Da unser jetziger Schulleiter eine neue berufliche

Herausforderung annehmen wird, sucht die Stadt
St.Gallen fiir die Primarschule Rotmonten-Ger-
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halde auf Schuljahresbeginn 2017/18 oder nach
Vereinbarung eine Schulleiterin/einen Schullei-
ter. Es gehort zu Thren Leidenschaften, sich mit
Themen der Schulentwicklung auseinander zu
setzen und deren Umsetzung mit dem Kollegi-
um zu diskutieren und zu begleiten. Zu Thren
Aufgaben gehoren eine umfassende Personalfiih-
rung, Weiterentwicklung der Schulqualitit und
der Schulhauskultur, Gestaltung der internen Or-
ganisation und Administration, Offentlichkeits-
arbeit fiir die Primarschule Rotmonten-Gerhalde
und Mitarbeit im Team der Schulleiterinnen und
Schulleiter der Stadt St.Gallen. Fiir diese Kader-
position suchen wir eine Personlichkeit, die als
Schulleiterin oder Schulleiter ausgebildet ist oder
eine addquate Fithrungsausbildung absolviert hat,
sich als erfahrene Fithrungspersonlichkeit aus-
zeichnet, Unterrichtserfahrung nachweisen kann,
Schulentwicklungsprojekte initiiert, innovative
Ideen aufnimmt und gemeinsam mit dem Team
erfolgreich umsetzen kann. Sie kénnen sich mit
bildungspolitischen Fragen auseinandersetzen,
mit dem Kollegium einen wertschatzenden Um-
gang pflegen, auch unter Belastung die Ubersicht
und den Humor nicht verlieren und Freude am
Organisieren und am Planen haben. Als kiinfti-
ge Schulleitungsperson erwarten Sie: 460 Kinder
in 16 Primarklassen und 6 dezentralen Kinder-
girten, ein motiviertes und engagiertes Kolle-
gium von 57 Lehrpersonen, die Unterstiitzung
durch eine Schulhausleitung und eine Sekreté-
rin vor Ort, die Begleitung bei der Einfithrung
in das neue Amt und eine bewéhrte Zusammen-
arbeit mit dem Mittagstisch und der nachschu-
lischen Betreuung. Die Anstellungsbedingungen
orientieren sich an den stidtischen und kanto-
nalen Vorgaben.

Stellen fUr Lehrerinnen und Lehrer

Berufspraktikum

Flawil
Praktikant, Praktikantin im
Waldkindergarten 70 Prozent

> Dauer 14. August 2017 bis 6. Juli 2018

- ort Waldkindergarten

-> Kontakt Ueli Siegenthaler, T 075 430 65 02,
sl.kindergarten@schuleflawil.ch

> Adresse Schule Flawil, Schulverwaltung,
Bahnhofstrasse 6, 9230 Flawil

- Frist 20. Mai 2017

Fiir das Schuljahr 2017/18 mit Start am Montag,
14. August 2017, suchen wir eine Praktikantin
oder einen Praktikanten fiir den Waldkinder-
garten. Zusammen mit einer Kindergartnerin
sind Sie an fiinf Vormittagen pro Woche und
einmal {iber Mittag fiir die Betreuung einer Kin-
dergartengruppe verantwortlich, die wihrend
des ganzen Jahres vorwiegend im Wald unter-
richtet wird. Dies entspricht einem Arbeitspen-
sum von 70 Prozent. Fiir die Besoldung gelten
die Richtlinien des Kantons St.Gallen fiir Prak-
tikantinnen und Praktikanten. Die Arbeitszeiten
sind mit einem allfélligen Besuch der Interstaat-
lichen Maturitatsschule fiir Erwachsene (ISME)
zu vereinbaren. Sind Sie eine engagierte, offene
Personlichkeit, bringen bereits Erfahrung in der
Arbeit mit Kindern mit und kénnen sich einen
etwas unkonventionellen Arbeitsplatz vorstellen?
Dann sind Sie die Person, die wir suchen. Sind
Sie interessiert? Dann freuen wir uns iiber Thre
Bewerbung mit den iiblichen Unterlagen.
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Stellen fUr_I__ehrerinnen und Lehrer
Weitere Offentliche Schultrager

Altstatten moglichkeiten in der Unterrichts- und Schulent-
Klassenassistenz 20 Prozent wicklung. Sie sollten ein Begleitinstrument (z.B.

Klavier oder Gitarre) spielen konnen sowie Freu-
> Antritt 1. August 2017 de an Gartenarbeiten haben. In Thren Aufgaben-
> oOrt Regionale Kleinklasse Oberes Rheintal bereich fallen zudem auch die Betreuung unse-
- Kontakt Karl von Arb, Schulleiter, rer internen Schulbibliothek und diverse kleinere
T 071 750 03 57, k.vonarb@schalt.ch Administrationsaufgaben. Weitere Informatio-
> Adresse Oberstufenschulgemeinde Altstatten,  nen erteilt Thnen gerne der kiinftige Schulleiter,
Heidenerstrasse 5, 9450 Altstatten Karl von Arb. Wir freuen uns darauf, Sie ken-
> Frist 26. Mai 2017 nenzulernen!

In unserer Tagesschule «Regionale Kleinklasse
zur sozialen Forderung Oberes Rheintal» erhal-
ten Schiilerinnen und Schiiler in 1 bis 2 Klas-
sen ab der 3. Primarklasse bis zum Abschluss
der Oberstufe klare padagogische Strukturen so-
wie eine fachliche und individuelle Begleitung.
Sie besuchen die Schule in einem geschiitzten
und betreuten Rahmen, ohne aus dem famili-
aren und regionalen Umfeld gerissen zu wer-
den. Den Schiilerinnen und Schiilern wird ein
reguldrer Schulabschluss in der Kleinklasse er-
moglicht. Die Schwerpunkte liegen in der indivi-
duellen schulischen Férderung sowie in der Per-
sonlichkeits- und Beziehungsentwicklung. Bei
Bedarf werden zusitzlich férdernde Massnah-
men aus dem Grundangebot angeboten. Zur Un-
terstiitzung der Lehrpersonen suchen wir auf das
kommende Schuljahr eine Klassenassistentin/ei-
nen Klassenassistenten. Wir bieten Thnen viel-
seitige Aufgaben mit viel Raum fiir das Einbrin-
gen und Umsetzen innovativer Ideen in einem
offenen und kreativen Team sowie Gestaltungs-
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Stellen fur Lehrerinnen und Lehrer

Private Sonderschulen

St.Gallen
Lehrperson Mittelstufe ca. 50 Prozent

> Dauer 1. August 2017 bis 31. Juli 2018
> ort CP-Schule

- Kontakt Katharina Hildebrand,
Institutionsleitung, T 071 245 28 88,
katharina.hildebrand@ghgsg.ch

> Adresse dora.bernasconi@ghgsg.ch

> Frist 31. Mai 2017

Die CP-Schule ist eine Tagesschule fiir ca. 70
Kinder und Jugendliche mit einer Korperbe-
hinderung. Wir suchen eine Lehrperson, ca.
50 Prozent, fiir das Schuljahr 2017/18. Das Stel-
leninserat finden Sie auch auf unserer Website.
Wir freuen uns auf Thre Bewerbung.

> Link www.cp.sonderschulenghg.ch

Stellen fUr Lehrerinnen und Lehrer

Flawil
Unterstufe, Schulische Heilpadagogik
50 bis 60 Prozent

> Antritt 1. August 2017

> Ort Heilpadagogische Schule Flawil
> Kontakt Daniel Baumgartner,

T 071 394 16 00,
daniel.baumgartner@hpsflawil.ch

> Adresse HPS Flawil,

Unterstrasse 29, 9230 Flawil

> Frist 31. Mai 2017

Wir sind eine Tagessonderschule fiir Kinder und

Jugendliche mit einer geistigen Behinderung. Sie

fordern eine Unterstufenklasse mit 7 bis 8 Schii-
lerinnen und Schiilern. Sie konnen auf die Mit-
hilfe einer Praktikantin zdhlen. Wir erwarten

Freude an der Arbeit mit Kindern mit speziellem

Forderbedarf, Bereitschaft zur Zusammenarbeit

in einem motivierten und kollegialen Team. Eine

heilpadagogische Ausbildung ist von Vorteil, aber
nicht Bedingung. Die gesetzlich vorgeschriebene

Qualifikation in Schulischer Heilpddagogik kann

auch berufsbegleitend erworben werden. Der In-
stitutionsleiter Daniel Baumgartner erteilt Thnen

gerne nihere Auskunft. Wir freuen uns auf Ihre

Bewerbung mit den iiblichen Unterlagen.

- Link www.hpsflawil.ch
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St.Gallen Neu St.Johann

Mittelstufenlehrperson 60 Prozent erfahrene Schulleitungsperson
80 bis 100 Prozent

- Antritt 1. August 2017

- Ort Heilpadagogische Schule St.Gallen - Antritt 1. August 2017

- Kontakt Walter Enwald, T 071 228 30 65, - Ort Johanneum

walter.ehwald@ghgsg.ch > Kontakt Franz E. Grandits,

> Adresse Heilpddagogische Schule, Péadagogischer Institutionsleiter,

Molkenstrasse 1, 9000 St. Gallen T 071 995 51 51, franz.grandits@johanneum.ch
> Frist 30. Juni 2017 > Adresse schulpersonal.ch gmbh,

Unionstrasse 17, Postfach 63, 9403 Goldach
Wir sind eine Tagesschule in St.Gallen fiir rund  oder info@schulpersonal.ch
140 Kinder und Jugendliche mit einer geistigen - Frist 31. Mai 2017
Behinderung. Zur Erginzung unseres Teams
suchen wir eine Heilpddagogin/einen Heilpad- Thre umsichtige Fithrung unserer Lehrpersonen
agogen oder eine Primarlehrkraft per 1. August und Begleitung der padagogischen Prozesse er-
2017 fur eine Mittelstufenklasse im Rahmen ei- mdglichen den Kindern und Jugendlichen, das
nes Pensums von ca. 60 Prozent. Unsere Vor- Lernen als sinnstiftend zu erfahren. Fiir unsere
stellung: Sie sind eine offene und initiative Per- Sonderschule, in der gegen 80 Schiilerinnen und
sonlichkeit, welche die Vielfalt der Kinder und Schiiler mit unterschiedlicher Lernbeeintrach-
Jugendlichen als Bereicherung erlebt und deren tigung auf die spétere Eingliederung in unsere
Forderung und Teamarbeit als spannende Her- Gesellschaft vorbereitet werden, suchen wir per
ausforderung betrachtet. Sie tragen die Verant- 1. August 2017 oder nach Vereinbarung Sie als
wortung fiir die professionelle heilpddagogische erfahrene Schulleitungsperson. Sie haben Freude
Forderung von 6 bis 8 Schiilerinnen und Schii- daran, Thre padagogischen Fahigkeiten in Kom-
lern - in Zusammenarbeit mit einer Tandempart- bination mit Threr Fithrungskompetenz an un-
nerin und dem Forderteam. Interne Fortbildung serer Sonderschule einzubringen. Gute interne
und heilpadagogische Fachberatung unterstiit- wie externe Kommunikation und eine umsich-
zen Sie dabei. tige und wertschitzende Personalfithrung sind
fiir Sie selbstverstandlich. Zusammen mit dem
Leiter des Schulinternates leiten Sie das Sonder-
schulheim. Sie erfahren bei uns grossziigige Un-
terstiitzung durch ein eigenes Sekretariat und fiir
Weiterbildungen. Sie sind eine begeisterungsfa-
hige Personlichkeit mit anerkannter Lehrbefa-
higung fiir die Volksschule, einem Abschluss in
Schulischer Heilpadagogik oder bereit, diesen zu
erwerben. Wenn Sie ausgewiesene Fithrungser-
fahrung oder eine abgeschlossene Schulleiter-
ausbildung vorweisen, zogern Sie nicht, mit uns
Kontakt aufzunehmen.
- Link www.johanneum.ch
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LUtisburg
erfahrene Schulleitungsperson
80 Prozent

> Antritt 1. August 2017

> ort Kinderdorfli Litisburg, Lutisburg Station
> Kontakt Gesamtleiter Urs Gasser,

T 071 932 30 00, urs.gasser@kinderdoerfli.ch
> Adresse schulpersonal.ch gmbh,
Unionstrasse 17, Postfach 63, 9403 Goldach
oder info@schulpersonal.ch

> Frist 27. Mai 2017

Unsere Kinder und Jugendlichen standen bisher
nicht immer auf der Sonnenseite des Lebens. Wir
geben ihnen Halt und unterstiitzen sie in ihrer
Entwicklung zu eigenstdndigen Personlichkei-
ten. Ab August 2017 nehmen Sie eine Schliissel-
funktion zur Erreichung dieses Zieles ein als er-
fahrene Schulleitungsperson. Sind Sie bereit im
Team diese wichtige Aufgabe verantwortungsvoll
anzupacken? Verstehen Sie Thr padagogisches
Wirken, bei dem die effektiven Bediirfnisse der
Kinder und Jugendlichen im Zentrum stehen,
ganzheitlich? Haben Sie den Mut, bekannte Pfa-
de auch einmal zu verlassen? Dann haben wir
fiir Sie die richtige Herausforderung. Thre Auf-
gabe ist es, die pddagogischen Ressourcen ihrer
20 Mitarbeitenden und die zur Verfiigung ste-
henden Mittel fiir eine bestmogliche Integration
der Heranwachsenden in unserer Gesellschaft
einzusetzen. Sie diirfen und miissen dabei in-
novative Ideen haben, die Sie auch in die Pra-
xis umsetzen. Den notwendigen Freiraum fin-
den Sie bei uns. Sie sind eine begeisterungsfihige
Personlichkeit mit anerkannter Lehrbefdhigung
in schulischer Heilpadagogik. Wenn Sie ausge-
wiesene Fiithrungsstarke und eine abgeschlosse-
ne Schulleiter- Ausbildung vorweisen oder bereit
sind diese zu absolvieren, zogern Sie nicht, mit
uns Kontakt aufzunehmen.

- Link www.kinderdoerfli.ch

Stellen fUr Lehrerinnen und Lehrer
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Stellen fUr Lehrerinnen und Lehrer

Privatschulen

Maorschwil
Primarstufe, alle Facher
50 bis 80 Prozent

- Antritt 1. August 2017

> Ort Pegasusschule

> Kontakt Kerstin Schubert, T 078 816 48 49,
kerstin.schubert@unterewaid.ch

> Adresse Pegasusschule, Kerstin Schubert,
Postfach, 9402 Morschwil

- Frist 31. Mai 2017

Wir suchen Lehrkrifte, die iiber ein hohes Mass
an Flexibilitdat und Fachkompetenz verfiigen. Da-
riiber hinaus begeistern Sie sich fiir ganzheitli-
chen Unterricht und individuelle Férderung von
Begabungen, beherrschen aber auch klassische
Unterrichtsformen und -methoden.
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Maorschwil
Oberstufe, alle Facher im Modul-
Konzept 50 bis 80 Prozent

- Antritt 1. August 2017

> Ort Pegasusschule

> Kontakt Kerstin Schubert, T 078 816 48 49,
kerstin.schubert@unterewaid.ch

> Adresse Pegasusschule, Kerstin Schubert,
Postfach, 9402 Morschwil

- Frist 31. Mai 2017

Wir suchen Lehrkrifte, die iiber ein hohes Mass
an Flexibilitiat und Fachkompetenz verfiigen. Da-
riiber hinaus begeistern Sie sich fiir ganzheitli-
chen Unterricht und individuelle Férderung von
Begabungen, beherrschen aber auch klassische
Unterrichtsformen und -methoden. Wir unter-
richten nach unserem Modul-Konzept auf Basis
des St.Galler Lehrplans. Darum miissen Sie ne-
ben Threm Spezialgebiet auch Themen aus den
anderen Fichern einbeziehen.

Stellen fUr Lehrerinnen und Lehrer



Stellen fur Lehrerinnen und Lehrer
Ausserkantonale Schulen

Appenzell Ausserrhoden

Herisau
Schulsozialarbeiterin/
Schulsozialarbeiter ca. 70 Prozent

> Antritt 1. August 2017

> Ort Schule Herisau

> Kontakt Michael Haberli, Schulleiter,

T 071 354 55 30, schulverwaltung@herisau.ar.ch
> Adresse Schulleitung Herisau,
Waisenhausstrasse 10, 9100 Herisau oder
schulverwaltung@herisau.ar.ch

-> Frist 29. Mai 2017

Fiir die Schule Herisau suchen wir auf den 1. Au-
gust 2017 oder nach Absprache eine Schulsozial-
arbeiterin oder einen Schulsozialarbeiter. Wir
suchen eine initiative Personlichkeit mit abge-
schlossenem Studium der Sozialarbeit bzw. Sozi-
alpadagogik und Erfahrungen in der Schule. Zu-
sammen mit einer weiteren Fachperson betreuen
Sie diesen Bereich. Der Schulleiter Michael Ha-
berli steht Thnen gerne fiir Fragen zur Verfiigung.
Senden Sie uns bitte Thre Bewerbung per E-Mail
oder per Post.

- Link www.schuleherisau.ch
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Teufen
Praktikant/Praktikantin
Waldkindergarten 50 Prozent

> Dauer 1. August 2017 bis 31. Juli 2018

> Ort Schule Teufen

> Kontakt Oliver Menzi, Schulleiter,

T 071 335 07 55, oliver.menzi@schuleteufen.ch
> Adresse Gemeinde Teufen, Personal-
administration, Dorf 9/Postfach, 9053 Teufen
oder bewerbungen@teufen.ar.ch

-> Frist 26. Mai 2017

Teufen ist eine attraktive Gemeinde im Appen-
zeller Mittelland und grenzt unmittelbar an die
Stadt St.Gallen. Die Schule Teufen ist ein leben-
diger und vielseitiger Ort des Lernens und hat
eine langjahrige, erfolgreiche Praxis mit der in-
tegrativen Schulform. Rund 560 Lernende be-
suchen den Unterricht im Volksschulangebot
Kindergarten, Primarstufe und Sekundarstufe I.
Ab Schuljahr 2017/18 eréffnet die Schule Teu-
fen einen offentlichen Waldkindergarten, in wel-
chem Sie zusammen mit einer Kindergértnerin
an vier Vormittagen, einem Nachmittag und ei-
nem Mittag fiir die Betreuung der Kindergar-
tengruppe verantwortlich sind. Der Unterricht
findet wihrend des ganzen Jahres vorwiegend
im Wald statt. Sind Sie eine engagierte, flexible
und offene Personlichkeit und haben Sie bereits
Erfahrung in der Arbeit mit Kindern gemacht?
Konnen Sie sich einen etwas unkonventionellen
Arbeitsplatz vorstellen und sind offen fiir neue
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Lehr- und Lernformen? Sind Sie naturverbunden
und auch bei rauhen Wetterverhiltnissen gerne
draussen in der Natur? Dann sind Sie die Per-
son, die wir fiir unseren Waldkindergarten su-
chen. Sind Sie interessiert? Dann freuen wir uns
iiber Thre Bewerbung mit den tiblichen Unterla-
gen. Weitere Auskiinfte erteilt Thnen gerne der
Schulleiter. Bitte senden Sie Thre schriftliche oder
digitale Bewerbung mit den iiblichen Unterlagen.
- Links www.teufen.ch

und www.schuleteufen.ch

Glarus

Glarus Mitte
Schulische Heilpadagogin/Schulischer
Heilpadagoge 60 bis 100 Prozent

- Antritt 1. August 2017

> oOrt Glarus Mitte

- Kontakt Brigitte Bisig, Schulleiterin,

T 058 611 80 86, brigitte.bisig@glarus.ch

- Adresse schulpersonal.ch gmbh,
Unionstrasse 17, Postfach 63, 9403 Goldach
oder info@schulpersonal.ch

- Frist 27. Mai 2017

Wir sind Glarus - und Sie gehoren dazu. Es er-
wartet Sie eine sehr selbstindige und padago-
gisch reizvolle Aufgabe in einem angenehmen
und kollegialen Arbeitsumfeld. Sie arbeiten inte-
grativ auf der Mittelstufe (4. bis 6. Klasse) unse-
rer Primarschule. Kompetent unterstiitzen Sie die
Lehrpersonen, sind engagiert und wirken gerne
an der schrittweisen Weiterentwicklung unserer
Schule mit. Der zuvorkommende Umgang mit
Kindern und Erziehungsberechtigten ist fiir Sie
selbstverstandlich. Sie sind eine innovative Per-
sonlichkeit mit anerkannter Lehrbefidhigung in
schulischer Heilpadagogik oder der Bereitschaft,
diese innerhalb von drei Jahren zu absolvieren.
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Wir begleiten Sie bei der Einarbeitung und bie-
ten Optionen fiir die Ausbildung an der HfH.
- Link www.gemeinde.glarus.ch

Glarus Sud
Fachperson Logopadie 80 Prozent

- Antritt 1. August 2017

> Ort Glarus Sud

> Kontakt Peter Zentner, Hauptabteilungsleiter
Schule und Familie Glarus Sud,

T 058 611 93 11,

> Adresse schulpersonal.ch gmbh,
Unionstrasse 17, Postfach 63, 9403 Goldach
oder info@schulpersonal.ch

- Frist 27. Mai 2017

Sie suchen eine neue Herausforderung, um IThr
logopadisches Fachwissen in der Praxis erfolg-
reich anzuwenden? Dann haben wir Thnen ab
dem Schuljahr 2017/18 interessante Perspektiven
zu bieten. Fiir unsere Schule suchen wir Sie als
Fachperson Logopédie. Sie richten unser neues
Logopddie-Zentrum ein und sind fir die Abkla-
rung und Diagnose des Therapiebedarfs verant-
wortlich. Zusammen mit einer Kollegin fithren
Sie die Forder- und Therapiemassnahmen bei
Storungen der miindlichen und schriftlichen
Kommunikation unserer Kinder selbstindig
durch. Mit Threr gezielten Sprachtherapie befa-
higen Sie unsere Kinder, den Alltag in der Schu-
le zu meistern. Wenn Sie eine begeisterungsfahi-
ge Personlichkeit mit anerkannter Ausbildung in
Logopddie sind, dann zogern Sie nicht, mit uns
Kontakt aufzunehmen. Glarus Siid bietet Fami-
lien mit Kindern einen hervorragenden Lebens-
raum in intakter Natur und ist eine Wohn- und
Arbeitsstatte mit besonderem Charme und viel-
seitigen Angeboten.

- Link www.glarussued.ch

Stellen fUr Lehrerinnen und Lehrer



Thurgau

Bichelsee
Primarschule, 4. bis 6. Klasse
100 Prozent

> Antritt 1. August 2017

> Ort Primarschule Bichelsee-Balterswil

- Kontakt Bellmont Brigitte, Schulleiterin,

T 071971 50 02,
schulleitungprimar@schulenbichelsee.ch

> Adresse VSG Bichelsee-Balterswil, Schul-
leitung, Schulstrasse 27, 8362 Balterswil oder
schulleitungprimar@schulenbichelsee.ch

> Frist 31. Mai 2017

Bichelsee-Balterswil ist eine lebendige Volks-
schulgemeinde im Siidthurgau mit landlichem
Charakter. Unsere Klassen sind altersdurch-
mischt organisiert. Die Lehrpersonen nutzen die
Heterogenitdt und unterrichten engagiert ihre
AdL-Klassen. Wir sind eine integrative Schule
und setzen zur Unterstiitzung Schulische Heilpa-
dagoginnen und Klassenassistentinnen ein. Wir
suchen eine Mittelstufenlehrperson als Klassen-
lehrperson.

Fischingen
technisches und textiles Werken
ca. 90 Prozent

> Antritt 1. August 2017

- Ort Forderschule Fischingen

> Kontakt Josef Scherrer, Gesamtleiter,

T 071978 70 80,
josef.scherrer@foerderschule.ch

- Adresse schulpersonal.ch gmbh,
Unionstrasse 17, Postfach 63, 9403 Goldach
oder info@schulpersonal.ch

> Frist 27. Mai 2017

Stellen fUr Lehrerinnen und Lehrer

Sie konnen unsere Lernenden als Baumeister be-
gleiten und ihnen bei der Suche nach Perspekti-
ven behilflich sein als versierte Fachlehrperson
technisches und textiles Werken. In Kleingrup-
pen unterrichten Sie unsere Schiilerinnen und
Schiiler ab dem neuen Schuljahr 2017/18. Die
Zusammenarbeit im Lehrerteam und mit dem
sozialpadagogischen Bereich ist fiir Sie selbst-
verstandlich. Thr Engagement bei Projektwochen
und Lagern sehen Sie als wertvolle Bereicherung
des Schullebens. Sie sind motiviert, Kinder ih-
ren personlichen Fihigkeiten und ihrem eigenen
Lerntempo entsprechend individuell zu fordern.
Nebst Threr kreativen Fachlichkeit iiberzeugen
Sie zudem im péadagogischen und sozialen Be-
reich. Wenn Sie eine EDK anerkannte padago-
gische Ausbildung, mehrjéhrige Erfahrung im
Fachunterricht haben und textile Handarbeiten
und Holzbearbeitung zu Thren bevorzugten Fi-
chern gehorten, dann sind Sie bei uns richtig.

- Link www.foerderschule.ch

Ziirich

Russikon
Klassenlehrperson
Mittel-/Oberstufe 100 Prozent

> Antritt 1. August 2017

> Ort Stiftung Buechweid

> Kontakt Institutionsleiter Werner Scherler,
T 044 956 57 57, leitung@buechweid.ch

- Adresse schulpersonal.ch gmbh,
Unionstrasse 17, Postfach 63, 9403 Goldach
oder info@schulpersonal.ch

-> Frist 27. Mai 2017

Sie weisen unseren Kindern nicht einfach den
Weg, sondern schaffen mit ihnen Moglichkeiten,
diesen selber zu entdecken als Klassenlehrper-
son Mittel-/Oberstufe. Erfahrung und Verstand-
nis fiir die Problemstellungen in den Bereichen
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des Lernens und Verhaltens gehéren zu Threm
Alltag. Sie wissen die Vorziige der interdiszip-
lindren Zusammenarbeit in enger Kooperation
mit dem ganzen Schulteam und insbesondere
die Unterstiitzung eines erfahrenen Sozialpada-
gogen in der Klasse (8 Schiilerinnen und Schiiler)
zu schitzen? Sie arbeiten gerne losungsorientiert
und niitzen den Spielraum des hohen Individu-
alisierungsgrades zum Wohle der Lernenden.
Nebst hohem Interesse an padagogischen He-
rausforderungen bringen Sie eine anerkannte
Lehrbefahigung fiir die Volksschule, idealerwei-
se in Schulischer Heilpddagogik mit. Falls Sie
bereit sind, diese Ausbildung berufsbegleitend
zu absolvieren, diirfen Sie auf grossziigige Un-
terstiitzung zéhlen.

- Link www.buechweid.ch

ZUrich

Sekundarstufe I:

Hauswirtschaft, Deutsch, Franzésisch
60 bis 80 Prozent

> Antritt 21. August 2017

> Ort Freie Kath. Schulen Zirich

> Kontakt Othmar Meister, Rektor,

T 044 360 82 10, sumatra@fksz.ch

> Adresse Freie Kath. Schulen ZUrich,
Sumatrastrasse, 31, 8006 Zurich

- Frist 5. Juni 2017

Die Freien Katholischen Schulen Ziirich sind
eine staatlich anerkannte Privatschule in Zi-
rich an drei verschiedenen Standorten. An un-
serer Sekundarschule am Standort Sumatrastras-
se 31, 8006 Ziirich, suchen wir auf das Schuljahr
2017/18 eine Sekundarlehrperson fiir ein Pen-
sum von 15 Lektionen (Hauswirtschaft) sowie
eine Sekundarlehrperson phil. I fiir ein Pen-
sum von 18 Lektionen (8 Lektionen Deutsch
im 10. Schuljahr, 10 Lektionen Franzdsisch in
zwei 1. Sekundarklassen). Wir bieten eine gut
iiberschaubare Schulgemeinschaft mit familia-
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rem Klima sowie ein eingespieltes, wertschitzen-
des Lehrerteam. Weitere Auskiinfte erteilt Thnen

gerne der Rektor der Sekundarschule, Othmar

Meister.
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Professionalisieren Sie Ihre Arbeit mit Menschen mit einer Aufmerksamkeits- und
Hyperaktivitatsstorung ADHS und erwerben Sie im Lehrgang wertvolle prakti-
sche Werkzeuge im Umgang mit ADHS-Betroffenen.

Die Weiterbildung findet an insgesamt 9 Tagen von August 2017 bis Januar 2018
in St.Gallen statt und richtet sich an Lehr- und Begleitpersonen von Kindern und
Jugendlichen aus den Bereichen Schule und Soziale Arbeit.

Detaillierte Informationen finden Sie unter
www.academia-euregio.ch/adhs-coaching.html

Academia Euregio Bodensee AG | Bionstrasse 5 | 9015 St. Gallen
Tel: 071 311 66 60 | Email: info@academia-euregio.ch

Gree= Rhatische Bahn

Bahnbrechende Schulreisen

Geologie, Geographie und Naturkunde: Alles auf einen Schlag!

ive \'atis
Inklusi hssunter\agen

Unterric

UNESCO Welterbe RhB: Erlebnisreiches Tagesprogramm ab CHF 25.00
pro Person inkl. Bahnfahrt, Baustellenfiihrung und Museumseintritt.
Weitere Informationen unter www.rhb.ch/schulen




AZB 9200 Gossau

DAS ETNMALETNS FURS BUCHEN
VON XC

)

)

)

NEESPORTLAGERN UND
NEESPORTTAGEN!

Die Buchungsplattform gosnow.ch macht es fiir Lehrpersonen
erheblich einfacher, Schneesportlager und -tage zu buchen:
Alle Angebote auf einen Blick, alles wird organisiert — und
Sie haben nur einen Ansprechpartner! So sorgen wir von der
Schneesportinitiative Schweiz dafiir, Kinder und Jugendliche
wieder so richtig fiir den Schneesport zu begeistern!

Wir freuen uns, Sie und lhre Klasse auf die Piste zu bringen:

gosnow.ch




	Editorial
	Aus dem Inhalt
	Informationen
	Volksschule
	Weiterbildung Schule
	Lehrmittelverlag
	Regionale Didaktische Zentren
	Berufsbildung
	Sport
	Verschiedenes
	Stellen für Lehrerinnen und Lehrer

